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Liebe Leserin, lieber Leser! 

In der Sommerausgabe der Prattinge dürfen wir immer die Kinder der 4. Klasse Mittelschule vorstellen. Der Abschluss 
der Mittelschule ist für die Tuxer Kinder ganz besonders – ab jetzt ist die weitere Ausbildung nicht mehr in der Hei-
matgemeinde, sondern muss außerhalb der gewohnten Umgebung gemacht werden. Für viele Kinder ist das ein ganz 
großer Schritt, der aber für die Entwicklung ganz wichtig ist. Wie die derzeitigen Pläne lauten, finden Sie in der Rubrik 
Kinder & Schulen in dieser Ausgabe. 

Fronleichnam war dieses Jahr ein ganz besonderes Fest für die Pfarre Tux. Der Festgottesdienst wurde vom ORF live 
übertragen und so konnten viele Zuschauerinnen und Zuschauer bei diesem traditionellen Gottesdienst teilnehmen. 
Dekan Niederwieser bekam viele positive Rückmeldungen zu dieser Feier – einige davon finden Sie in dieser Ausgabe 
abgedruckt. Auch die Erstkommunion und die Firmung wurden in gewohnter Weise abgehalten und waren wunderbare 
Feierlichkeiten für die kirchliche Gemeinschaft. 

Die letzten beiden Jahre waren für die Kampfmannschaft des FC Sparkasse Tux äußerst erfolgreich. War der Aufstieg 
im letzten Jahr noch äußeren Umständen geschuldet, wurde in der Saison 22/23 bis zum Schluss um die Meisterschaft 
mitgekämpft. Der Aufstieg in die Bezirksliga Ost stand schon einige Runden vor Schluss fest. Wir gratulieren der 
Mannschaft ganz herzlich zu dieser Leistung. Hoffentlich kann diese positive Stimmung auch in der nächsten Saison 
weitergelebt werden – auch, wenn es durch die höhere Spielklasse dann schwieriger werden wird, solche Erfolge zu 
feiern. 

Ich wünsche allen Leserinnen und Lesern einen schönen Sommer! 

Herzlichst, Ihr 

Hannes Schuster 
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Gemeinde Tux 
Liebe Tuxerinnen!  Liebe Tuxer! 

 
ines der größten jemals reali-
sierten Bauprojekte der Ge-
meinde Tux wird nun mit 

Leben erfüllt. Am 24. Juni bezieht 
die Feuerwehr das neue Einsatz-
zentrum in Vorderlanersbach. Auch 
das Rote Kreuz zieht in die neuen 
Räumlichkeiten ein. Der Weg von 
der Suche nach einem geeigneten 
Grundstück bis zur Realisierung 
war lang und sehr intensiv. Die viel-
fältigen Schwierigkeiten in der Zeit 
der Umsetzung sind in Anbetracht 
des gelungenen Ergebnisses aber 
schnell vergessen. Dank der hervor-
ragenden Zusammenarbeit zwi-
schen dem Bauausschuss, der Feu-
erwehr und dem Roten Kreuz sowie 
den Planern und den ausführenden 
Baufirmen konnte nahezu alles ein-
vernehmlich gelöst werden. Das ge-
meinsame Ziel, ein funktionelles 
und zukunftsweisendes Gebäude zu 
errichten, hat alle Beteiligten geeint. 
Durch die großzügige Planung mit 
einer bis ins letzte Detail durch-
dachten Raumaufteilung wurde ein 

Haus für viele kommende Generati-
onen konzipiert und errichtet. Die 
offizielle Eröffnung mit Festmesse 
und Segnung findet am Samstag den 
2. September statt. An diesem Tag
hat auch die ganze Bevölkerung die
Möglichkeit, das neue Einsatzzent-
rum zu besichtigen. Ich freue mich
schon über viele Besucher und ei-
nen gebührenden Festakt zu diesem
historischen Ereignis.
Auch die nächsten Bauprojekte wer-
fen ihren Schatten voraus. Welche
zukünftige Nutzung sollen künftig
das alte Feuerwehrhaus, das Widum
sowie das Vereinshaus in Laners-
bach haben? Diese Frage soll mit
breiter Bürgerbeteiligung beantwor-
tet werden. Der Gemeinderat hat be-
schlossen, dazu einen extern beglei-
teten Nachnutzungsprozess zu initi-
ieren. Stefan Lettner mit seiner
Firma CIMA wurde beauftragt. uns
dabei zu unterstützen. Bei den ers-
ten Zusammenkünften konnten be-
reits mehrere sinnvolle Nutzungen
erarbeitet werden. Als nächster
Schritt sollen mittels Befragung al-
ler Bürger weitere Anregungen da-
zukommen. Ziel ist es, zum einen
viele verschiedene Ideen zu sam-
meln und zum anderen eine allge-
meine Tendenz festzustellen. Im
Anschluss an den Findungsprozess
werden alle Gedanken gebündelt
und in ein fertiges Konzept gegos-
sen. Das Ergebnis wird dann im
Rahmen einer öffentlichen Veran-
staltung präsentiert. Bitte nützt alle
diese unkomplizierte Möglichkeit,

eure Ideen und 
Anliegen einzu-
bringen. Bei den beiden Objekten 
im oberen Dorf handelt es sich um 
sehr prominente Standorte, die das 
Ortsbild prägen. 
Ein enorm wichtiges Thema in allen 
Ebenen der Gesellschaft ist der Um-
stieg auf erneuerbare Energie. Die 
Gemeinde Tux hat dieses Thema 
schon vor einiger Zeit aufgegriffen 
und ist diesbezüglich sehr dyna-
misch unterwegs. Das Ausloten der 
diversen Möglichkeiten ist in vol-
lem Gange und teilweise wurden 
auch schon konkrete Projekte aus-
gearbeitet. Die untersuchte Band-
breite reicht von der Nutzung der 
Wasserkraft und der Photovoltaik 
bis hin zur Geothermie. Auch die 
Fernwärme mittels einer zentralen 
Hackschnitzelheizung wurde ge-
prüft. Die Installation einer Photo-
voltaik-Anlage auf dem Dach der 
Mittelschule ist jetzt schon im De-
tail ausgearbeitet und bereit zur 
Umsetzung. Ich werde zu gegebener 
Zeit über die Details dieser span-
nenden Energieprojekte berichten. 

Ich wünsche einen guten Sommer! 

Bgm. Simon Grubauer 

E 
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Geburtstage und Jubiläen 

Den 90. Geburtstag 
feierte am 2. April 

Hubert Ortler, Tux 577 

Den 90. Geburtstag 
feierte am 7. April 

Peter Sporer, Tux 555 

Den 85. Geburtstag 
feierte am 28. März 

Adele Wechselberger, Tux 128 

Den 85. Geburtstag 
feierte am 16. April 

Herbert Wechselberger, Tux 390 

Den 85. Geburtstag 
feierte am 8. Mai 

Johann Wechselberger, Tux 531 

Den 80. Geburtstag 
feierte am 29. April  

Anna Geisler, Tux 603 
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Den 80. Geburtstag 
feierte am 30. April 

Franz Geisler, Tux 303 
 

 

Die Gemeinde gratuliert bei dieser 
Gelegenheit dazu nochmals aufs herz-
lichste und wünscht den Jubilaren und 
ihren Familien weiterhin alles Gute. 

 
 

Weitere Geburtstagsjubiläen 
 

 
 

Seinen 40. Geburtstag feierte am 30. April Schulwart 
Werner Preschern 

 

 
 

Ebenfalls am 30. April feierte GR Jasmin Wechsel-
berger ihren 40. Geburtstag 

und am 7. Mai beging GV Hermann Egger seinen 
60. Geburtstag 

 

 

Geboren wurde  
Mariella Mitterer, Lanersbach 
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Unsere Verstorbenen 
 

 
 

Anna Kreidl 
V 26. April 2023 

 

 
 

Alois Erler 
V 16. Mai 2023 

 
 

Tux in Zahlen 
 

 auch auf der Homepage der Gemeinde unter Bürgerservice bei „Tux in Zahlen“ zu finden: www.ge-
meinde-tux.at  

 
Nationenstatistik zum 31.12.2022 (Polizeilich gemeldete Personen) 
 
Staatsangehörigkeit  insgesamt  Hauptwohnsitz   Nebenwohnsitz 
Belgien 10 5 5 
Bosnien u. Herzegowina 19 16 3 
Brasilien  1 0 1 
Bulgarien 25 5 20 
Dänemark 1 0 1 
Deutschland 267 123 144 
Ecuador 2 2 0 
Estland 1 0 1 
Frankreich  3 0 3 
Griechenland 16 3 13 
Großbritannien  4 3 1 
Indien  2 2 0 
Irak  7 7 0 
Italien  13 6 7 
Kroatien  54 21 33 
Lettland 6 6 0 
Luxemburg  2 2 0 
Mexiko 1 0 1 
Moldawien 1 1 0 
Nicaragua 1  1 0 
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Niederlande 7 4 3 
Nordmazedonien 1 0 1 
Polen 24 6 18 
Portugal  1 0 1 
Rumänien 25 5 20 
Russland 1 1 0 
Schweden  1 1 0 
Schweiz 5 2 3 
Serbien 39 25 14 
Slowakei 150 38 112 
Slowenien 4 2 2 
Spanien 12 2 10 
Thailand 1 0 1 
Tschechien  90 28 62 
Tunesien 1 1 0 
Türkei 2 2 0 
Ukraine 8 3 5 
Ungarn 180  28 152 
Ungeklärt 3 1 2 
USA 6 2 4 
Ausland zusammen 997 354 643 
Österreich 1.788 1.618 170 
Summen vom 31.12.2022 2.785 1.972 813 
 
 Im Vergleich insgesamt Hauptwohnsitze Nebenwohnsitze 
Summen vom 31.12.2022 2.785 1.972 813 
Summen vom 31.21.2021 2.647  1.936 711 
Summen vom 31.12.2020 2.423  1.930 493 
Summen vom 31.12.2019 2.637  1.963 674 
Summen vom 31.12.2018 2.628  1.972 656 
Summen vom 31.12.2017 2.569  1.942 627  
Summen vom 31.12.2016 2.559 1.976 583 
Summen vom 31.12.2015 2.514 1.949 565 
Summen vom 31.12.2014 2.456 1.929 527 
Summen vom 31.12.2013 2.466 1.938 528 
Summen vom 31.12.2012 2.413 1.924 489 
 
Zusammenstellung der Meldebewegungen 2022 (berücksichtigt wurden Geburten, Sterbefälle, Um- Weg- 
u. Zuzüge der polizeilichen Meldungen in der Gemeinde Tux) 
 
 Gesamt m w Inl. Ausl. HWS NWS 
Geburten: 12 5 7 10 2 12 0 
Sterbefälle: 18 9 9 16 2 18 1 
Umzüge: 182 90 92 66 116 107 75 
Wegzüge:* 1082 623 459 182 900 131 951 
Zuzüge:* 1154 651 503 153 1001 118 1036 
Summen 2022: 2.448 1.378 1.070 427 2.021 386 2.062 
Im Vergleich:        
Summen 2021: 1.662  958 704 369 1.293 337 1.325 
Summen 2020:   2.115 1.202 913 415 1.700 413 1.702 
Summen 2019:  2.394 1.305 1.089 445 1.949 449 1.945 
Summen 2018: 2.255 1.300 955 500 1.755 420 1.835 
Summen 2017:  2.094 1.152 942 461 1.633 415 1.679 
Summen 2016: 1.855  967 888 393 1.462 363 1.492 
Summen 2015: 1.755 920 835 448 1.307 406 1.349 
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Summen 2014: 1.605 850 755 368 1.237 434 1.171 
Summen 2013: 1.736 929 807 439 1.297 507 1.229 
Summen 2012: 1.535 745 790 423 1.112 478 1.057 
Summen 2011: 1.359 669 690 369 990 455 904 
Summen 2010: 1.124 529 595 378 746 385 739 

 
Meldebewegungen im Vergleich 2022 zu 2010 von + 117,79 % 

Summen 1996: 462 227 235 274 188 225 237 
 

Meldebewegungen im Vergleich 2022 zu 1996 - eine Steigerung 
in 26 Jahren von  + 429,87 % 

 
 * Der massive Anstieg bei den Meldebewegungen der vergangenen Jahre betrifft hauptsächlich Neben-
wohnsitz An- und Abmeldungen von ausländischen Mitarbeitern in Tourismus und Gastgewerbe. 
Einwohnerstatistik – Alterspyramide nach Jahrgang Stichtag 31.12.2022. Berücksichtigt wurden alle 
Haupt- und Nebenwohnsitze zum 31.12.2022. 
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Fläche der Gemeinde Tux: 11.111 ha (= 111 km²) Stand: 31.12.2020 
 
Bauflächen  26 ha 

Landwirtschaftliche Nutzflächen  513 ha 

Gärten 30 ha 

Almen und Alpen 3441 ha 

Wald 2477 ha 

Gewässer 67 ha 

Sonstige Flächen  4557 ha 
  
 Tourismus 
                    Übernachtungen              Betten 
1970                 368.467                          2286 
1980                 597.957                          3880 
1990                 811.049                          4688 
2000                 829.962                          4833 
2003                 873.642                          4743 
2005                 845.728                          5080 
2006                 854.506                          5031 
2008                 898.906                          6060 
2010                 886.003                          6147 
2012                 942.072                          6298 
2014                 951.857                          6542 
2016              1.001.965                          6603 
2018                 971.871                          6835 
2020                 631.333                          7121 
2022                 978.769                          7341 
 
Weitere statistische Details über Tux können vom Österreichischen Statistischen Zentralamt unter 
www.statistik.at abgerufen werden.  
 
 

Photovoltaik – Ja zur Sonne 
Private FörderwerberInnen bekommen Zuschlag 

 
och nie wurden so viele 
Photovoltaikanlagen ge-
plant, gebaut und gefördert 

wie jetzt. Auch für die Antragstelle-
rInnen des ersten Fördercalls im 
April gibt es gute Neuigkeiten. Alle 
Anträge für private PV-Analgen 
(bis 20 kWp) werden genehmigt, 
verkündete die Bundesministerin 
für Klimaschutz und Energie, Leo-
nore Gewessler. Von den 100.000 
eingegangenen Anträgen fallen 90 
Prozent auf kleine PV-Anlagen bis 
20 kWp und 10 Prozent auf größere 
gewerbliche Anlagen. Die nächsten 
Fördercalls in diesem Jahr star-
ten ab dem 14. Juni, 23. August 
und 9. Oktober. 
Wer bei der Förderschiene aus dem 
Vollen schöpfen möchte, sollte die 
ganze zur Verfügung stehende 
Dachfläche nutzen. Das Land Tirol 

unterstützt dabei mit der aktuali-
sierten PV-Förderung (tritt mit 
der Wohnbauförderungsnovelle 
ab 01.06.2023 in Kraft) PV-Anla-
gen bis zu einer Größe von 20 
kWp mit 250€/ kWp (also maxi-
mal 5.000€). Um die Ziele von TI-
ROL 2050 energieautonom zu er-
reichen, ist ein massiver Photovolta-
ikausbau notwendig. Gemeinsam 
können wir die Energiewende 
schaffen und unseren Teil dazu bei-
tragen. Auch den gestiegenen 
Stromkosten kann entgegengewirkt 
werden, und wenn die mögliche 
Dachfläche vollständig genutzt 
wird, führt dies zu einer deutlichen 
Reduktion der Stromrechnung. Zu-
sätzlich werden Großanlagen benö-
tigt, um die herausfordernden Ziele 
der Energiestrategie zu erreichen. 

Das Land Tirol setzt aktuell in sei-
nem eigenen Wirkungsbereich ei-
nen starken Akzent. Auf drei Lan-
desberufsschulen in Absam sollen 
Photovoltaikanlagen mit insgesamt 
564 kWp entstehen. Das Land 
kommt seinem Ziel, bis 2030 auf al-
len geeigneten Landesgebäuden 
PV-Anlagen zu errichten, damit ei-
nen großen Schritt näher. 
Es stellt sich also nicht mehr die 
Frage, ob wir eine PV-Anlage in-
stallieren, sondern nur wie groß. So-
bald die Anlagengröße definiert ist, 
sollte um einen Zählpunkt ange-
sucht werden. So kann eine etwas 
längere Wartezeit gut genutzt wer-
den. Auch die Bemühung um einen 
Fachbetrieb kann ab dieser Ent-
scheidung starten. Und selbst bei 
Mehrparteienhäuser kann die Dach-
fläche für eine PV-Anlage genutzt 

N 
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werden. Innovative Hausverwaltun-
gen lassen diese Möglichkeit nicht 
außer Acht. 
 
Vier Fakten ohne Diskussion 
 
Jedes Dach geeignet 
Die Ausrichtung der Dachfläche 
spielt keine maßgebliche Rolle, es 
findet sich für jedes Dach eine opti-
male Lösung. Aspekte, wie zum 
Beispiel die Statik sollte natürlich 
geprüft werden. 
 
Technologie technisch ausgereift 
Die Photovoltaik ist technisch aus-
gereift. Die Technologie ist schon 
seit Jahrzehnten verfügbar, hat eine 
lange Lebensdauer (> 25 Jahre) und 
stellt ihre Langlebigkeit stetig unter 
Beweis. 
 
Einfach im Betrieb 
Sobald eine PV-Anlage installiert 
und in Betrieb genommen ist, bedarf 
es keiner weiteren Auseinanderset-
zung mit der Anlage. Behält man 
die Erzeugungsmengen der Anlage 
kontinuierlich im Auge, fallen Ver-
änderungen schneller auf. So kann 
auf Verschmutzungen oder Beschä-
digungen der Module schnell rea-
giert werden. 
 
Wirtschaftlichkeit und Ökologie 
Kurze Amortisationszeiten (ökolo-
gisch) von ca. 1,5 Jahren sind üb-
lich. Das heißt, in dieser kurzen 
Zeitspanne produziert die PV-An-
lage mehr Strom, als für ihre Pro-
duktion notwendig war. Finanziell 

betrachtet lässt sich eine PV-Anlage 
immer wirtschaftlich darstellen. 
 
Förderung für Energiespeicher 
Bei der Errichtung einer PV-Anlage 
wird der dabei mitgeplante Speicher 
zusätzlich gefördert. Wird die Be-
standsanlage nicht verändert oder 
erweitert, kann ebenfalls eine För-
derung in Anspruch genommen 
werden. 
 
Vereinfachte Bewilligungs- und 
Widmungsregeln 
Auch im Bereich der Genehmigung 
von neuen PV-Anlagen kommen 
Erleichterungen. Das Land Tirol 
kündigte zuletzt an, dass Anlagen 
auf Dach- oder Wandflächen, die in 
einem maximalen Abstand von 30 
Zentimetern von der Dachhaut oder 
auf Flachdächern (15 Grad) errich-
tet werden, künftig bis zu 100 Quad-
ratmeter weder anzeige- noch be-
willigungspflichtig sind. Zusätzlich 
dürfen freistehende PV-Anlagen 
oder beispielsweise gebäudeanlie-
gende Anlagen auf Carports auch in 
Mindestabstandsflächen errichtet 
werden. In diese neuen Regelungen 
fallen beinahe alle privaten PV-An-
lagen. 
 
Unterkonstruktionen von Großan-
lagen förderbar 
Die neue Förderung des Landes für 
die Unterkonstruktion von großen 
PV-Anlagen auf befestigten Flä-
chen und die Erleichterungen in der 
Bau- und Raumordnung wurde 
ebenfalls kürzlich umgesetzt. Hier 

werden Anlagengrößen ab 100 kWp 
bedacht. 
 
Weiterbildung zum Thema Photo-
voltaik 
Weitere Informationen finden Sie 
unter: www.energieagentur.ti-
rol/wissen/ja-zur-sonne. 
 
Die Energieagentur Tirol bietet un-
ter anderem Erklärvideos zu folgen-
den Themen: Energiegemeinschaf-
ten und Gemeinschaftliche Erzeu-
gungsanlagen. Es werden laufend 
Infoabende für Bauleute zu energie-
relevanten Themen rund um Neu-
bau und Sanierung von unseren Ex-
pertInnen präsentiert auch zum 
Thema „PV-Anlagen im Haus der 
Zukunft“. Weitere Details und An-
meldung unter: 
www.energieagentur.tirol/energie-
akademie/infoabende-fuer-bauleute 
 
Weiterführende Förderinformatio-
nen finden sie unter: 
Förderung vom Land Tirol 
Förderübersicht der Energieagentur 
Tirol 
Förderung Energiespeicher: ÖMAG 
und KPC 
nächsten Fördercalls in diesem Jahr 
und das Prozedere 
 
Fotorechte: © Nauschnegg-scaled 
 
Rückfragen bei:Energieagentur Tirol 
+43 512 5899 13 
office@energieagentur.tirol 
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30 Jahre Klimagerechtigkeit leben 
 

as Klimabündnis verbin-
det seit 1993 österreichi-
sche Gemeinden und 

Städte mit indigenen Völkern im 
Nordwesten Brasiliens. Diese 
Partnerschaft auf Augenhöhe hat 
das Ziel mehr Klimagerechtigkeit 
auf der Welt zu ermöglichen. Die 
Gemeinde Tux zählt zu über 1000 
österreichischen Klimabündnis-
Gemeinden – von A wie Alpbach 
in Tirol bis Z wie Zeltweg in der 
Steiermark - die sich für Klima-
schutz starkmachen. 
Von Brasilien nach Tux 
 
Die Klimakrise kennt keine Landes-
grenzen. Sie ist eine globale Heraus-
forderung, die nur durch internatio-
nale Zusammenarbeit bewältigt 
werden kann. „Lokale Antworten 
für die globale Klimakrise“ lautet 
daher das Credo des Klimabündnis. 
Durch die Mitgliedschaft im 
Klimabündnis-Netzwerk setzt Tux 
ein starkes Zeichen für den Erhalt 
des Amazonas-Regenwaldes und 
den Klimaschutz.  
 
Die globale Partnerschaft 
Der Amazonas ist unser Verbünde-
ter im Klimaschutz – das erkannten 

die Gründer:innen des Klimabünd-
nis bereits in den 1990ern. Noch im-
mer zerstören illegaler Abholzung, 
Goldschürferei und Mineralabbau 
diese grüne Lunge und stellen exis-
tentielle Bedrohungen für indigene 
Völker dar. Für den Schutz und Er-
halt des Regenwalds braucht es ge-
meinsames Engagement: Seither 
schlossen sich dem Klimabündnis-
Netzwerk nicht nur über 1000 Ge-
meinden in Österreich an, sondern 
auch Bundesländer und -haupt-
städte, die die Region im Nordwes-
ten Brasiliens finanziell und ideell 
unterstützen. 
 
Erfolge aus 30 Jahren 
Klimabündnis 
Ziel der Partnerschaft war es nie, 
Regenwaldflächen freizukaufen, 
sondern die indigene Bevölkerung 
selbst dabei zu unterstützen, ihre 
Landrechte zu sichern. Und das ist 
gelungen: Inzwischen ist der Obere 
und Mittlere Rio Negro gemeinsam 
mit den angrenzenden Gebieten das 
größte zusammenhängende und 
nachgewiesen intakte Regenwald-
gebiet Brasiliens. Eine Fläche von 
135.00 km2, so groß wie Österreich 
und die Slowakei zusammen, 

konnte als indigenes Siedlungsge-
biet langfristig geschützt und damit 
dem Raubbau von Ressourcen Ein-
halt geboten werden. Bei bisher 22 
Delegations-Besuchen indigener 
Vertrer:innen in Österreich sowie 
österreichischer Gemeinden am Rio 
Negro wurden starke Bande ge-
knüpft. 
 
Der Regenwald geht uns alle an 
Auch in Europa verstehen immer 
mehr Menschen, wie wichtig der 
Amazonas und weitere Ökosysteme 
für den weltweiten Klimaschutz und 
den Artenerhalt sind: Ab einem 
Verlust von 20-25 Prozent der Re-
genwald-Fläche Amazoniens prog-
nostiziert die Wissenschaft das Ein-
treten eines Kipppunkts – der Punkt, 
an dem die Schäden unwiderruflich 
sind. Dies wirkt sich letztlich auf 
das gesamte Weltklima aus und be-
trifft uns alle. Rund 20% der ur-
sprünglichen Fläche gelten bereits 
als zerstört. 
Kerstin Plaß, die Koordinatorin der 
Klimabündnis-Partnerschaft, ist 
überzeugt: „Auch nach 30 Jahren ist 
es heute wichtiger denn je, die 
Werte, welche hinter dieser Partner-
schaft stehen, mit Leben zu füllen: 
Dass wir die Klimakrise nur lösen 
können, wenn wir alle an einem 
Strang ziehen und lokale Antworten 
auf globale Probleme in die Tat um-
setzen.“ 
 
Foto: Klimaschutz braucht Partner-
schaften auf Augenhöhe. Kerstin 
Plaß mit den Partner:innen bei ih-
rem Besuch der Region im Juli 
2022. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

D 
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Tiersitting: Weder Nachbarschaftsdienst noch Studentenjob! 
 
Das sogenannte Tiersitting ist eine 
praktische Dienstleistung für Men-
schen mit Haustieren. Speziell bei 
Hundehalterinnen und -haltern er-
freut sie sich immer größerer 
Beliebtheit. Dabei gilt es zu beach-
ten, dass Tiersitting eine melde-
pflichtige gewerbliche Dienstleis-
tung ist, unterbleibt die Meldung bei 
der Behörde, handelt es sich um 
strafbare Schwarzarbeit. „Hunde 
brauchen ihrer Rasse entsprechen-
den artgerechten Auslauf, der ihnen 
von ihren Halterinnen und Haltern 

manchmal aus verschiedensten 
Gründen nicht geboten werden 
kann. In solchen Fällen ist es oft die 
ideale Lösung, eine professionelle 
Tiersitterin oder einen professionel-
len Tiersitter zu beauftragen. Dabei 
sollte man allerdings über die wich-
tigsten Rahmenbedingungen Be-
scheid wissen“, sagt Bernadette 
Bodner-Pernlochner, Berufsgrup-
pensprecherin der Tierbetreuer in 
der Tiroler Wirtschaftskammer. 
Denn bei Tiersitting handelt es sich 

weder um eine Art von Nachbar-
schaftsdienst noch um einen Neben-
job für Studentinnen und Studenten, 
die sich etwas dazu verdienen 
möchten, sondern um ein freies Ge-
werbe. Das heißt, dass Tiersitterin-
nen und Tiersitter mindestens 18 
Jahre alt sein und ihre Tätigkeit un-
bedingt bei der zuständigen Gewer-
bebehörde anmelden müssen, wenn 
sie sie regelmäßig und selbstständig 
ausüben. Tun sie das nicht, handelt 
es sich um Schwarzarbeit, die von 
den Behörden entsprechend kon-
trolliert und bestraft wird. Wissen 
für die Wirtschaft. Im Rahmen ihrer 
gewerblichen Dienstleistung be-
treuen Tiersitterinnen und Tiersitter 
Tiere im Freien oder in Räumlich-
keiten, die der Dispositionsbefung-
nis der Auftraggeberin bzw. dem 
Auftraggeber unterliegen. Bei Hun-
den zählen beispielsweise die Fütte-
rung, die Pflege und die individuell 
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angepasste Bewegung zu ihren Auf-
gaben. Eine Frage, die dabei in der 
Praxis sehr wichtig ist, ist die der 
Haftung im Fall eines durch den 
Hund verursachten Schadens. „Die 
Rechtslage ist hier eindeutig: Im 
Schadensfall haftet immer die Per-
son, die zum Zeitpunkt des Scha-
dens für die Verwahrung bzw. Be-
treuung des Tieres verantwortlich 
war. Das heißt, wenn die Tiersitterin 

oder der Tiersitter damit beauftragt 
ist, den Hund zu betreuen und dafür 
bezahlt wird, trägt sie oder er auch 
die Verantwortung für Schäden an 
Personen, Objekten oder anderen 
Tieren“, weiß Bodner-Pernlochner. 
Die Expertin rät grundsätzlich dazu, 
dass Tierbesitzer und Tiersitter 
schon im Vorfeld der Betreuung alle 
Rahmenbedingen – auch in Hin-
blick auf den Tierschutz - abklären 

sollten: „Das dient der Absicherung 
und der Vertrauensbildung zwi-
schen den Menschen und kommt 
letztlich dem Wohl des Tieres zu-
gute!“ Professionelle Tiersitterin-
nen und Tiersitter in Ihrer Umge-
bung finden Sie im Firmen A-Z der 
Wirtschaftskammer unter www.fir-
men.wko.at – Suchbegriff „Tierbe-
treuer“. 
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Essen auf Rädern 
 

uch die Fahrer von Essen 
auf Rädern wollen wissen 
und geschult sein, wie 

„Mann“ und natürlich „Frau“ in ei-
nem Ernstfall richtig reagiert. Dafür 
haben sich Martin Geisler und Franz 
Erler vom Roten Kreuz Tux bereit 
erklärt einen Übungsabend mit reel-
len Szenarien durchzuprobieren und 
uns für bestimmte Situationen bes-
tens vorzubereiten. Das Team von 

Essen auf Rädern bedankt sich 
schon im Voraus und freut sich auf 
die Schulung in den neuen Räumen 
im Einsatzzentrum. 
Weiters bedanken wir uns bei den 
Restaurants, die uns wieder tatkräf-
tig und kulinarisch unterstützt ha-
ben, ein weiterer Dank für diverse 
Spenden auf unser Konto bei der 
Sparkasse und natürlich bei all den 
Fahrern für ihre Zeit, gute Laune, 

Verlässlichkeit und wertvollen 
Fahrten durch Tux.

 
 
 

Preisverteilung: Blumenschmuck in Tux und Fotomarathon zum 
Thema: Energietage 

 
erzliche Gratulation an die 
Gewinner der Blumen-
preise Theresa Leitner (hier 

der Papa als Vertretung), Simone 
Geisler und Maria Geisler; danke 
für die Einsendung der Blumenfo-
tos; die Redaktion freut sich wieder 
über tolle Blumenbilder aus Tux 
für die Herbstausgabe; wir bitten 
die Bilder an folgende Email zu 
schicken: Jasmin Wechselberger: 
wechselja@gmx.at oder Alexandra 
Peer alexandra.peer@tsn.at 
 

                     
 
Weiters gratulieren wir Theresa Pre-
schern und Annabell Eberl, die hier 

zu den Gewinnern beim Fotomara-
thon zählen. Vielen Dank an die 
Raiffeisen Bank Tux und Energie-
agentur Tirol für die Preise. 
Fotomarathon: hier wurden die 
Schüler motiviert, in der Gemeinde 
Tux ihre „Energieträger“ zu finden, 
sei es in Form von Wasser, Sonne, 
Natur, Wind, Wärme, Tiere oder 
Lieblingsplätze.  
 
Annabell Eberl aus der 2. Klasse er-
gänzte ihre Bilder noch mit folgen-
dem Text: „Ich bin viel in der Natur 

und liebe meine Tiere. Deshalb 
sammle ich Kraft, wenn ich bei den 
Tieren bin. Alle Tiere und Lebewe-
sen brauchen die Natur und die 
Energie die sie gibt. Wir Menschen 
brauchen Energie zum Leben aber 
auch für unsere Seele damit wir gut 
drauf sind. Wenn ich draußen bin, 
ist die Natur sehr beeindruckend für 
mich. Auch für das Heu für unsere 
Kühe brauchen wir die Kraft der 
Sonne.“ 

 
 
 

E 5 Gemeinde 
 

ir arbeiten fleißig! Das E 
5 Team versucht die vor-
gegebenen Anforderun-

gen bestmöglich bis Jänner 2024 zu 
erfüllen, um mit vielen eee´s an den 
Start zu gehen. Solltest auch DU 

Lust, Zeit und Interesse haben, dich 
im E 5 Team einzubringen – melde 
dich bitte bei Alexandra Peer. Das 
e5-Programm ermuntert und unter-
stützt die Österreichischen Gemein-

den darin, ihre Energie- und Klima-
schutzpolitik zu modernisieren, 
Energie und damit Kosten zu sparen 
und erneuerbare Energieträger ein-
zusetzen.

A 

H 

W 
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Neue E-Mobilität im Zillertal 
 

eit März 2023 kommen unsere vier neuen 
emissionsfreien MAN Elektrobusse ganz-
jährig für den Personentransport zum Ein-

satz. Die batteriebetriebenen Fahrzeuge werden 
mit erneuerbarer Energie versorgt, dadurch 
kann pro Jahr rund 122.500 Liter fossiler Die-
selkraftstoff eingespart werden. Durch die effi-
ziente Rekuperation (Energierückgewinnung) 
bei der Bergabfahrt kann eine durchschnittliche 
Tagesstrecke von 300km ohne Zwischenladen 
zurückgelegt werden. Mit unseren neuen Fahr-
zeugen wird nicht nur die Umwelt geschont, die 
Fahrzeuge bieten zudem eine geräumigere und 
ruhigere Umgebung für alle Fahrgäste.  
 
Alexandra Lengauer, Christophorus Reisen 
 
 

UMMADUM 
  

emeinsam Fahren spart 
Geld und hilft der Um-
welt - bis zu 40 € monat-

lich. 
Während das Fahren im eigenen 
PKW ständig teurer wird, kann man 
mit “ummadum” seine Kosten redu-
zieren.  
Wie? Ganz einfach - indem man je-
mand anderen mitnimmt, oder das 

eigene Auto stehen lässt und woan-
ders mitfährt. Mitfahrende sammeln 
auf jeden Kilometer 2 „ummadum” 
Punkte, Fahrende 8 „ummadum” 
Punkte. Jeder Punkt ist einen Euro-
Cent wert 
und kann bei teilnehmenden Han-
delspartnern direkt auf die Rech-
nung eingelöst werden. Wer im 
Durchschnitt 20 km pro Tag mit 

dem eigenen Auto pendelt, kann 
sich durch “ummadum” bereits 40 € 
pro Monat sparen, wenn sie oder er 
drei Mal pro Woche jemanden mit-
nimmt. Für jede weitere Person 
kommt dieser Betrag noch einmal 
dazu. Dabei ist es egal, ob es sich 
um Pendelfahrten oder Wege des 
Alltags wie einkaufen handelt. 
 
ummadum nutzen und Punkte 
einlösen 
Zu den teilnehmenden Handelspart-
nern gehören MPREIS, Baguette, 
diverse Restaurants und kleinere 
Händler. Alternativ ist es möglich 
seine Punkte gegen Interspar, OMV 
und Hervis Gutscheine einzutau-
schen.
 
 
 
 

 
So funktioniert’s 
1. QR-Code scannen, App herunterladen und Zillertal Community beitreten 
(Code: EDSQ013) 
2. Fahrt anbieten oder Mitfahrt suchen 🚗🚗🚗 
3. Gesammelte Punkte einlösen 💚✅ 
 
Ein paar Tuxer nützen dieses Service schon fleißig! 
 
 

S 

G 
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Tourismusverband Tux-Finkenberg 
 

Mein HOCHGEFÜH in Tux-Finkenberg 
 

anft ansteigend erstreckt sich 
die Ferienregion vom sonni-
gen Dorf Finkenberg am Ein-

gang bis hin zum imposanten Hin-
tertuxer Gletscher am Ende des 
Tuxertals. Dazwischen liegen die 
kleinen Ortschaften Tux-Vorderla-
nersbach, Tux-Lanersbach, Juns, 
Madseit und Hintertux, die sich 
idyllisch am Tuxbach entlang anei-
nanderreihen. Tauchen Sie ein in die 
großartige Bergwelt des Tuxer- tals 
und lassen Sie sich von der Vielfalt 
an Möglichkeiten anstecken! 
 
Ein Meer voller Berge - Höher gele-
gen als der Rest des Zillertals bietet 
das Wandereldorado Tux-Finken-
berg ein besonderes „Hochgefühl“. 
Spüren Sie die Energie der frischen, 
klaren Bergluft bei einer leichten 
Wanderung zu einer bewirtschafte-
ten Hütte oder bei einer etwas an-
spruchsvolleren Bergtour mit Gip-
felsieg. Glasklare Bergseen, tosende 
Wasserfälle, duftende Almwiesen 
und eine einzigartige Flora und 
Fauna erwarten Sie auf den insge-
samt 350 km Wanderwegen, 150 
km (E-)Mountainbike Strecken so-
wie zahlreichen Bike & Hike Tou-
ren. Umrandet wird das Bergerleb-
nis von den markanten Gipfeln des 
Tuxer Alpenpanoramas. 
 
Aktiv die eindrucksvolle Bergwelt 
genießen - Besonders beliebt: Bike 
& Hike – Die Kombination aus (E-
)Mountainbiken und Wandern bie-
tet eine einzigartige Möglichkeit, 
die Schönheit der Natur in der eige-
nen Geschwindigkeit zu erleben und 
verschiedene Landschaften auf eine 
neue Weise zu erkunden. Zuerst 
geht’s gemütlich mit dem E-Moun-
tainbike auf die Alm und weiter im 
Wanderschuh bis zur Spitze des 
Berggipfels. Sollte der Akku einmal 
ausgehen, finden Sie zahlreiche E-

Bike Ladestationen im gesamten 
Tal verteilt. 
Unberührte Natur - Der Hochge-
birgs-Naturpark Zillertaler Alpen 
mit 422 km² unberührter Landschaft 
kann täglich bei mehreren verschie-
denen geführten Themenwanderun-
gen mit den Guides des Naturparks 
entdeckt werden. Wandern Sie be-
wusst in diesem geschützten Gebiet 
und lauschen Sie den Geräuschen 
der Natur, wie das Plätschern eines 
Gebirgsbaches, der Wind, wenn er 
durch die Baumwipfel streift, oder 
das Pfeifen der Murmeltiere. Lassen 
Sie den Blick in der atem- berauben-
den Kulisse des Tuxertals schweifen 
und gönnen Sie sich diese Bereiche-
rungen der Sinne. 
 
Die 3 Sommerbergbahnen, das 
Wandertaxi und der kostenlose Tux-
Finkenberg Shuttle erleichtern den 
Gipfelsieg für Erholungssuchende. 
Wer mehr Action braucht, kommt 
nicht zu kurz: Paragliding, Klettern 
oder E-Mountainbiken versprechen 
unverwechselbare Urlaubstage. 
  
Erlebnis Hintertuxer Gletscher - Der 
Hintertuxer Gletscher bietet an 365 
Tagen im Jahr ein abwechslungsrei-
ches Angebot für Groß und Klein 
zwischen 1.500m und 3.250m See-
höhe! Ganz oben auf 3.250 m eröff-
net sich auf der Panoramaterrasse 
nicht nur ein Weitblick der Extra-
klasse, sondern hier findet sich auch 
der Ausgangspunkte für sämtliche 
Erlebnisse: Luis‘ Gletscherfloh- 
park, Gletscher Erlebnis Tour und 
vieles mehr. 
Der Natur Eis Palast am Hintertuxer 
Gletscher, ein außergewöhnliches 
Naturjuwel, verzaubert die Besu-
cher. Neben gefrorenen Wasserfäl-
len und glitzernden Eisstalaktiten, 
können ein funkelnder Gletschersee 
und die Gletscher-Kathedrale be-
staunt werden. Die größte Felshöhle 

der Zentralalpen, die Spannagel-
höhle, liegt eine Gondelstation wei-
ter unten und ist auf jeden Fall ein 
weiteres Naturerlebnis, das man 
sich nicht entgehen lassen darf. 
 
Unterwegs mit der ganzen Familie - 
Kleine und große Wanderfans fin-
den bei einer Entdeckungsreise 
durch die TUX-Welten verschie-
dene Themenwege wie Schlucht-
welt, Naturwelt, Tierwelt, Pflanzen-
welt, Wasserwelt und Gletscher-
welt. Ob eine Runde Schneereifen-
karussell, eine Fahrt auf der Tubing-
bahn oder eine Schneeballschlacht 
mitten im Sommer – all das und 
noch viel mehr gibt’s bei Luis’ Glet-
scherflohpark auf 3.250 m, dem 
wohl höchstgelegenen Spielplatz 
Europas, zu entdecken. Luis‘ Glet-
scherflohsafari mit Luis‘ Kugelsa-
fari im Wandergebiet Sommerberg-
alm sind weitere Highlights am Hin-
tertuxer Gletscher. Zum Austoben 
am Berg bringt die Almspielerei auf 
der Eggalm mit Wasserteich, Zieh-
boot und Spielfloß eine Erfrischung 
am warmen Sommertag. Im Pepis 
Kinderland lädt der 8 m große Rie-
senbär Pepi sowie Pepis Kletter- 
garten und Pepis Schaukelparadies 
zum Spielen, Toben und Klettern 
ein. In der 1.200 m² großen 
Playarena in Tux-Vorderlanersbach 
sind jede Menge Spiel und Spaß mit 
Hochseilgarten, Kletterwand, Rie-
senrutschen, Trampolinpark und 
vielem mehr garantiert. Eine nasse 
Abkühlung gibt’s im Erlebnis-
freibad Finkenberg. 
 
Ein Sommer voller Feste - Die Le-
bensfreude und Herzlichkeit der Be-
wohner sind im Zillertal seit jeher 
von der Tradition und dem Brauch-
tum geprägt. Kaum eine Sommer-
woche vergeht ohne ein Brauch-
tums- oder Volksmusikfest. 

 
22. Juli 2023   Staudenfest in Tux-Vorderlanersbach & Feuerwehrfest Finkenberg 
02. August 2023  Hey Mann Festl in Finkenberg 
05. August 2023  Open Air der Schürzenjäger in Finkenberg 
13. August 2023  Sagenhaft und Schwindelfrei am Penkenjoch 

S 
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19. August 2023  15. Holzhackmeisterschaft in Tux-Lanersbach 
09. September 2023  Schaf-Almabtriebsfest in Finkenberg & Ultraks Zillertal TUX070 
21. September 2023  Melissa Naschenweng live in Hintertux 
21. bis 23. September 2023 35. Hintertuxer Oktoberfest mit traditionellem Almabtrieb 
30. September 2023  Herbstl`n tüats mit Marc Pircher  
 
 

Veranstaltungskalender 
 

Juli 2023 

13.07.2023 Gletscherführung „Faszination Schnee & Eis“ am Hinter-
tuxer Gletscher 

13.07.2023 Platzkonzert der BMK Finkenberg beim Musikpavillon in 
Finkenberg 

17.07.2023 Tuxer Mühle in Juns 

18.07.2023 Gletscher-Erlebnis-Tour am Hintertuxer Gletscher 

20.07.2023 Gletscherführung „Faszination Schnee & Eis“ am Hinter-
tuxer Gletscher 

20.07.2023 Platzkonzert der BMK Finkenberg beim Musikpavillon in 
Finkenberg 

22.07.2023 Feuerwehrfest der Freiwilligen Feuerwehr Finkenberg Beim Feuerwehr-
haus in Finkenberg 

22.07.2023 Staudnfest der Schützenkompanie Tux in Tux-
Vorderlanersbach 

24.07.2023 Tuxer Mühle in Juns 

25.07.2023 Gletscher-Erlebnis-Tour am Hintertuxer Gletscher 

27.07.2023 Gletscherführung „Faszination Schnee & Eis“ am Hinter-
tuxer Gletscher 

27.07.2023 Platzkonzert der BMK Finkenberg beim Musikpavillon in 
Finkenberg 

31.07.2023 Tuxer Mühle in Juns 

August 2023 
02.08.2023 Hey Mann Fest beim Musikpavillon Finkenberg 

03.08.2023 Platzkonzert der BMK Finkenberg beim Musikpavillon in 
Finkenberg 

05.08.2023 Open Air der Schürzenjäger in Finkenberg 

10.08.2023 Platzkonzert der BMK Finkenberg beim Musikpavillon in 
Finkenberg 

13.08.2023 Sagenhaft und Schwindelfrei 2023 am Penkenjoch in Finkenberg 

17.08.2023 Platzkonzert der BMK Finkenberg beim Musikpavillon in 
Finkenberg 

19.08.2023 15. Zillertaler Holzhackmeisterschaft in Tux-Lanersbach 

20.08.2023 Bergmesse der Jägerschaft Tux beim Geislerhof in Tux-Vor-
derlanersbach 

24.08.2023 Platzkonzert der BMK Finkenberg beim Musikpavillon in 
Finkenberg 

31.08.2023 Platzkonzert der BMK Finkenberg beim Musikpavillon in 
Finkenberg 

September 2023 

07.09.2023 Platzkonzert der BMK Finkenberg beim Musikpavillon in 
Finkenberg 

09.09.2023 Ultraks Zillertal – TUX070 in Hintertux 
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09.09.2023 Almabtriebsfest mit Schafen in Finkenberg 

21.09.2023 Melissa Naschenweg beim Oktoberfest 2023 in Hintertux 

21.09. – 23.09.2023 Hintertuxer Oktoberfest 2023 in Hintertux 

30.09.2023 Herbstl´n tüats mit Marc Pircher in Finkenberg 

Oktober 2023 
06.10. – 08.10.2023 Hotzone.TV Park Opening 2023 in Hintertux 

 
 

Termine im Tux Center 
 

Juli 2023 

11.07.2023 Platzkonzert der BMK Tux im Tux-Center in Tux-Lanersbach (bei Schönwet-
ter Musikpavillon in Tux-Lanersbach) 

25.07.2023 Platzkonzert der BMK Tux im Tux-Center in Tux-Lanersbach (bei Schönwet-
ter Musikpavillon in Tux-Lanersbach) 

August 2023 

01.08.2023 Platzkonzert der BMK Tux im Tux-Center in Tux-Lanersbach (bei Schönwet-
ter Musikpavillon in Tux-Lanersbach) 

 
08.08.2023 

Platzkonzert der BMK Tux im Tux-Center in Tux-Lanersbach 
(bei Schönwetter Musikpavillon in Tux-Lanersbach) mit Männergesangsverein Ma-
yrhofen 

16.08.2023 „Der etwas andere Krimi“ der Volksbühne Tux im Tux-Center 
18.08.2023 „Der etwas andere Krimi“ der Volksbühne Tux im Tux-Center 
20.08.2023 „Der etwas andere Krimi“ der Volksbühne Tux im Tux-Center 

22.08.2023 Platzkonzert der BMK Tux im Tux-Center in Tux-Lanersbach (bei Schönwet-
ter Musikpavillon in Tux-Lanersbach) 

25.08.2023 „Der etwas andere Krimi“ der Volksbühne Tux im Tux-Center 
26.08.2023 „Der etwas andere Krimi“ der Volksbühne Tux im Tux-Center 

29.08.2023 Platzkonzert der BMK Tux im Tux-Center in Tux-Lanersbach (bei Schönwet-
ter Musikpavillon in Tux-Lanersbach) 

September 2023 
08.09.2023 Abschlusskonzert der BMK Tux im Tux-Center 
10.09.2023 „Der etwas andere Krimi“ der Volksbühne Tux im Tux-Center 
26.09.2023 12. Tuxer Weinherbst im Tux-Center 

Oktober 2023 
14.10.2023 Schwindelfrei präsentiert: „Seinerzeit“ im Tux-Center 
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Pfarre Tux 
Liebe Leserschaft der „Prattinge“ … 

 
ch erwarte den Sommerurlaub 
so fest wie schon lange nicht 
mehr. Ich spüre, dass mich die 

vielfältigen Belastungen immer 
mehr auslaugen und müder machen. 
Ja, der „Zahn der Zeit“ beginnt 
langsam aber sicher auch an mir zu 
nagen. Die vielen weiten Autofahr-
ten, die sehr anspruchsvollen Ta-
gungen und Konferenzen auf diöze-
saner und österreichweiter Ebene, 
die Aufgaben als Dekan in einer 
weit verstreuten Region, die Viel-
zahl an Festen allein ab Ostern bis 
Ende Juni ... Vor 20 Jahren gab es 
noch ein kurzes „Jännerloch“ in der 
Pfarrarbeit, das ist passé. Der Ar-
beitsanspruch und Anspruch der 
Gemeindemitglieder kennt keinen 
Respekt vor dem Altern. Umso 
mehr freue ich mich auf den Urlaub 
in einem Flair von Kultur, das mich 
inspiriert, mich glücklich macht, wo 

ich Zeit zum Staunen, Hören, Lesen, 
Genießen und „sich fallen lassen“ 
bekomme. Da kommt mir das medi-
terrane Klima sehr entgegen. Die 
unglaubliche Fülle an historischen 
Schätzen in „bella“ Italien ist un-
überbietbar… 
Eines darf ich mit Freude sagen: die 
„Glut“ des Priesters ist in mir nicht 
kleiner geworden. Sie lodert immer 
noch in mir mit derselben Begeiste-
rung wie früher. Das hat mir auch 
zuletzt das große Echo auf die Über-
tragung des Fronleichnamsgottes-
dienstes gezeigt, für das ich sehr 
dankbar und glücklich bin. Meine 
innere Intention ist nie gewesen 
euch wie ein „feuerspeiender Vul-
kan“ zu versengen, sondern auf ei-
nen gemeinsamen Weg mitzuneh-
men, der in die Tiefe führt und ei-
nander bereichert. Zum „Spott-
preis“ ist so ein Weg nicht zu haben. 

Da würde ich die Berufung des 
„Geistlichen“ verraten. 
Ich verabschiede mich mit Freude 
auf drei Urlaubswochen. Aushilfs-
priester Arun Abraham, den ihr 
schon kennengelernt habt, wird 
mich vertreten. Allerdings werden 
wir die Messen am Mittwoch und 
Donnerstag entfallen lassen, um 
ihm die vielen Autofahrten zu er-
sparen. Für Beerdigungen steht er 
jedoch je nach seinem Terminplan 
die ganze Woche bereit.  
Ich wünsche euch allen einen schö-
nen warmen Sommer: den Touristi-
kern interessante Begegnungen mit 
den Gästen + den Kindern erhol-
same Ferien mit viel Spaß und Ver-
gnügen + den Bauern eine gute Heu-
ernte + den „Almern“ mitsamt Vieh 
einen guten gefahrlosen Bergsom-
mer + den „Berglern“ und Wande-
rern tolle unfallfreie Touren und den 
Daheimgebliebenen den Segen ei-
nes kühlenden Schattens. 
 
Herzlich euer Pfarrer

 
 
 
 

 

Einige Stimmen zu unserer Fronleichnam-Messe in TV und Radio… 
 
Aus Lienz: …  
Wir oft oberflächliche Menschen 
sind heute wahrhaftig Jesus begeg-
net. Er hat sich über deine Fernseh-
Messe uns in vielen Fragen und vor 
allem Antworten sichtbar gemacht. 
Vergelts Gott, dass du in deiner uns 
von früher noch so vertrauten Art 

Jesus und seine unendliche Brot-
fülle „aktuell“ vorgestellt hast! 
Vielen Dank an dich und an die 
„Deinen“ – unsere Hände hätten in 
einer Live-Aufführung viel ge-
klatscht. 
Letztlich gibt es noch eine Fest-
umrandung: Die tiefe Religiosität 

I 
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der über die Fernsehkamera zu be-
obachtenden Kirchengemeinde. 
Menschen aus Tälern, aus Bergregi-
onen etc. haben meist eine urpersön-
liche Ausstrahlung. Die Tuxer ha-
ben sie mehrfach sichtbar gemacht.  
 
Herr aus Kärnten: 
Ich konnte heute im Radio die von 
Ihnen gestaltete Fronleichnams-
messe mithören und mitfeiern. Da-
für wollte ich mich bei Ihnen und 
Ihrem Team recht herzlich bedan-
ken!!! 
Es war die mit ABSTAND BESTE 
RADIOMESSE SEIT LANGEM!! 
Tolle, intelligente Predigt und wun-
derbare musikalische Gestaltung! 
DANKE UND KOMPLIMENT AN 
ALLE BETEILIGTEN! 
 
Aus NÖ: 
Vielen Dank für die schöne Messe, 
die beeindruckende Predigt und 
dass Sie uns so daheim ein Stück auf 
dem Weg zu Fronleichnam mitge-
nommen haben. 
Ich durfte heute Ihren Fronleich-
namsgottesdienst via Rundfunk mit-
erleben. Zuerst Gratulation für die 
eindrucksvolle Feier und herzlichen 
Dank für die wunderbaren Worte in 
Ihrer Predigt. Wie tröstlich die 
Worte von Karl Rahner. 
 
Von Münster … 
Durch Zufall hörte ich heute Ihre 
Predigt im Radio. Meine Hochach-
tung für diese Lebensweisheiten 
und Denkanstöße, Kurzum bei sol-
chen Predigen könnte ich mir wie-
der gut vorstellen, regelmäßig den 
Sonntagsgottesdienst zu besuchen. 
Danke für diese erhellenden Worte! 
 
Mann (83 J.) 
Sehr geehrter Herr Dechant, vielen, 
vielen Dank, für diese Aufforderung 
zur Umkehr, aus diesem gottlosen 
Irrweg, in dem wir uns auch im so-
genannten reichen "Westen" befin-
den. Dass Sie dem großen Theolo-
gen Karl Rahner die Ehre geben, 
seine Mahnungen sie uns so ein-
dringlich nähergebracht haben, wird 
bei vielen Menschen auf fruchtba-
ren Boden gefallen sein. Insgesamt 
hat ihre Predigt bei mir freudiges 
Herzklopfen verursacht! 
 

Aus Heidelberg… 
Zuerst einmal möchte ich mich 
herzlich bedanken für diesen inten-
siven Gottesdienst heute. … Ihre 
Predigt hat mich berührt und über 
das Zitat von Karl Rahner würde ich 
gerne noch weiter nachdenken. 
Wenn es möglich ist würde ich Sie 
gerne um Ihr Gebet bitten. Auch 
hinter der Fassade meiner Wohnung 
gibt es Zerbrochenes für das ich um 
Kraft und Stärkung bitte.  
 
Aus Wien 
Ganz herzlichen Dank für die 
schöne Gestaltung des Gottesdiens-
tes und besonders für ihre berühren-
den, lebensbezogenen Worte!  
Dass es solche Seelsorger nah an 
den heutigen Menschen drangibt, 
gibt Hoffnung für die heutige Kir-
che!  
Wie wichtig, dass ORF III solche 
Gottesdienste überträgt! 
 
Aus Wien 
es ist schön, auf Leute wie sie zu 
treffen, wenn auch nur via Radio 
und Fernsehen, das ist glauben 
heute oder wie lege ich es aus mit 
dem Kopf bei Gott und mit beiden 
Füßen auf Erden. So wendet man 
sich doch wieder mehr dem religiö-
sen Denken zu, so bringt Glaube 
Sinn und inneren Frieden 
… vielen Dank auch an alle Betei-
ligten dieser wunderschönen Messe 
zu Ehren Gottes. 
 
Aus Ibk 
die heute im Ö III aus Ihrer Pfarre 
übertragene Fronleichnams-Messe 
war in vielerlei Hinsicht außerge-
wöhnlich: 
Beeindruckend waren die Zillertaler 
Trachten, der Chor, die Musik-Ka-
pelle; vor allem aber auch Ihre Pre-
digt. Diese war so klar und „boden-
ständig“, m.a.W. überzeugend.  
Es gibt viele „schöne“ Messen im 
Fernsehen – aber die heutige aus 
Tux mit dem Schützen-Defilee am 
Schluss war etwas Besonderes, wo-
für ich mich bedanken möchte. 
 
Unterland 
ich bedanke mich sehr für Ihre heu-
tige Predigt zu Fronleichnam. Ihre 
einfachen, aber treffenden Worte 
haben mir wohlgetan und sicher 

auch vielen anderen Radiohörern. 
Sie sind ein Seelsorger, um den ich 
Ihre Pfarren nur beneiden kann. 
 
Wien 
… verfolgen den Gottesdienst auf 
ORF III seit Jahren. Der heutige hat 
mich besonders berührt. Tradition 
verbunden mit Herzlichkeit und 
Nähe. Besonders Ihre Predigt kann 
man in der Form nicht oft hören: 
Wort Gottes hören, was wir falsch 
machen als Spiegel und nicht als 
Moralpredigt, verbunden mit viel 
Hoffnung! Die letzten zwei Sätze 
haben mich besonders angespro-
chen: „Wir zahlen oft drauf im Le-
ben. Aber nur um diesen Preis ist 
Gott erhältlich!“. 
CH 
lieber Herr Seelsorger Edi, auch Ih-
ren Sängern und Musikanten w/m 
ein großes Lob für die wunderbare 
Darbietung - ein Ohrenschmaus - 
vergelts Gott! 
 
Neuapostolische Kirche 
…. Nachfolgend danke ich dir be-
sonders für deine würdevolle Pre-
digt und speziell für die Worte der 
Nächstenliebe, die sehr passend zur 
Wirksamkeit des geistigen Brotes 
an diesem hohen Festtag, sowie an-
hand von vielen Bildern des Alltags, 
die Beziehung zum Leib Christi und 
somit zu seiner Liebe an uns Gläu-
bigen aufgezeigte. 
 
Besonders der Schwenk der Monst-
ranz nach links und rechts zu jenen 
Menschen in den Häusern, die eine 
Hilfe des barmherzigen Gottes be-
nötigen hat diese Nächstenliebe auf-
gezeigt. 
 
Mail: 
Vielen Dank dafür, mich hat der 
Gottesdienst erreicht und erfüllt. 
 
Bischof Hermann 
So toll!!! Das ist Evangelisation 
pur! Ich danke dir von Herzen. 
 
Dazu noch fünf Stunden lang Anruf 
über Anruf …  
 
Wir dürfen uns überaus freuen, so 
viel Freude ausgestrahlt zu haben. 

 
 

Seite 21



Tuxer Prattinge – Ausgabe Sommer 2023 
 

Wir öffnen gemeinsam unsere Herzen: Erstkommunion in Tux 
 

m 7. Mai 2023 durften 25 
Kinder der zweiten Klassen 
der Volksschule Tux ihre 

Erstkommunion feiern. Bei strah-
lendem Sonnenschein wurden die 
Kinder und ihre Familien von der 
Musikkapelle Tux beim festlichen 
Umzug vom Musikpavillon bis zur 
Kirche begleitet. Die feierliche 
Messe mit unserem Pfarrer Edi war 

wunderschön und wir möchten uns 
auf diesem Weg noch einmal bei al-
len Mitwirkenden bedanken: 
Bei unserem Pfarrer Edi, der Musik-
kapelle Tux, der Religionslehrerin 
Barbara, den beiden Klassenlehre-
rinnen Eva-Maria und Sabina, der 
VS-Direktorin Gerda und ihrem ge-
samten Lehrer-Team, dem Organis-
ten Franz, Andrea, Moni, Alexandra 

und Maxi für die musikalische Um-
rahmung, dem Fotografen Franz, 
dem Filmer Andy, den Tischmüt-
tern und dem Tischvater, den Orga-
nisatorinnen, dem Pfarrgemeinderat 
für die Agape und allen, die dazu 
beigetragen haben, dass unsere Kin-
der eine so wunderschöne Erstkom-
munion-Feier erleben durften. 

 

 
 
 

Rückblick zum Fest der Heiligen Firmung am 11. Juni 
 

ieder einmal: eine wun-
derbar „flotte“ begeis-
ternde und ansteckende 

Firmungsfeier. Und ein volles Got-
teshaus. Begeisternd der Gesang der 

kleinen Schülerchorgruppe und der 
Firmlinge, geleitet und super einstu-
diert von Raphaela Rainer. Da hat 
sie so ein Charisma. 

Dazu der schöne Schmuck, gebas-
telt von den Firmlingen. Das „Ver-
netzt-Herz“ eine herrliche Idee und 
nicht nur das: ein Grundthema, das 

A 
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alle in der Gemeinde als Lebenspro-
gramm betrifft. Voll könnte die Kir-
che auch ohne Fest sein – ließen 
sich alle regelmäßig „ins Netz“ neh-
men. Die „Fischer“ dieser Tage ha-
ben Arbeit, die Löcher im Netz zu 
flicken….  
Die Vorbereitung war nicht prob-
lemlos. Sie hat schöne berührende 
Momente gebracht, aber auch so 
manche Sorge gemacht. Jugendar-
beit ist nicht leicht und wird es auch 
in Zukunft nicht sein. Umso mehr 
sage ich PGR-Obfrau Britta und 
Christina VERGELT’SGOTT für 
ihren kolossalen und unermüdlichen 

Einsatz, zu dem ich sie manchmal 
habe aufmuntern müssen. Sie haben 
das für „fremde“ Jugendliche getan 
und dabei so manchen Widerstand 
zu spüren bekommen.  
Nach der Generalprobe, bei der 
zahlreiche Firmlinge die wunderba-
ren Begabungen, das „Herz“ und 
den „Ernst“ an der Firmung haben 
aufleuchten lassen, war ich mir si-
cher, dass alles gut wird. Und so 
durften wir ein Fest erleben, an dem 
alles „wie am Schnürchen“ lief und 
mit Freude und Zuversicht an-
steckte.  

Natürlich ist es nicht Ziel des PGR 
euch stets mit der Firmbegleitung zu 
bedienen, sondern nur zu unterstüt-
zen. Sollten sich Eltern endlich 
drüberwagen, dies selbst in die 
Hand zu nehmen, wären wir glück-
lich. Aber auch genauso darüber, 
wenn aus dieser Feier der Impuls 
oder „neue Anlauf“ kommt, sich 
wieder in der regelmäßigen Mitfeier 
der Gottesdienste „ins Netz der 
Pfarrfamilie einzuknüpfen“. Dann 
erst liegt richtiger Segen darüber. 
Euer Pfarrer
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Kinder & Schulen 
 

Eltern-Kind-Treff Tux 
 

chon wieder neigt sich ein 
Jahr dem Ende zu. Wir sehen 
das immer sehr gut an der 

Entwicklung unserer Kinder, die im 
frühen Kindesalter ja so rasend 
schnell voranschreitet. Am Ende 
des EKiT-Jahres ist es auch an der 
Zeit, DANKE zu sagen! Ein ganz 
großes DANKESCHÖN gilt der 
RAIBA TUX für die Unterstützung. 
Wir können sie sehr gut gebrauchen. 
DANKE sagen möchten wir auch 

unserem Bürgermeister Simon samt 
Gemeinderat für die kostenlose Nut-
zung der Räumlichkeiten der Kin-
derkrippe. DANKE auch an das 
Team der Kinderkrippe für die 
freundliche Aufnahme und dass ihr 
immer so großzügig die Werkmate-
rialien mit uns teilt. DANKE auch 
an unsere Reinigungskraft Wal-
traud, die am Mittwoch erst so spät 
ihren Dienst machen kann. Unser 
Abschlussausflug führt uns heuer 

nach Hintertux. Herr Christian Kof-
ler hat sich bereit erklärt, uns mit 
seinem „Kinderbummelzug“ zu kut-
schieren. Das wird sicher lustig!!!  
Anmeldungen für den Herbst neh-
men wir gerne unter folgenden Kon-
takten entgegen:  
Maria Kröll, Tel.: 0664/ 1054669, 
Mail: mariakroell@aon.at 
Bettina Kurz, Tel.: 0660/8348664, 
Mail: bettina.kurz@hotmail.com

 

     
 

Der Kindergarten Tux bedankt sich 
n den vergangenen letzten Mo-
naten wurden viele Aktivitäten, 
Treffen und Projekte geplant 

und umgesetzt. Manche konnten 
spontan durchgeführt werden, an-
dere wiederum brauchten eine län-
gere Planungsphase und mussten 
gut durchdacht werden. 
Das Thema Bewegung stand heuer 
bei uns ganz oben. Jede Gruppe 
durfte mit unserem Bewegungs-
coach, Johannes Wechselberger, 
wöchentlich eine Stunde Bewegung 
“genießen“. Wir liefen, schwitzten 
und hatten dabei richtig viel Spaß. 
Auch kommendes Kindergartenjahr 
werden wir wieder dieses Angebot 
in Anspruch nehmen. 
Weiters besuchte uns der Ten-
nisclub und der FC Tux. Die Kinder 

S 
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konnten an zwei Vormittagen Ten-
nis- und Fußballluft schnuppern.   
Anlässlich des Themas “Feuer-
wehr“ besuchte Patrick Fankhauser 
eine Gruppe mit einem Feuerwehr-
auto. Es konnten Fragen gestellt und 
das Feuerwehrauto begutachtet wer-
den. Es wurde sich Zeit genommen 
und alles ganz genau erklärt. Nach 
Begutachtung des Autos, durften 
die Kinder auch eine kleine Runde 
mitfahren. 
Die Schlaufüchse wurden am “Tag 
der Vielfalt“ in die Räumlichkeiten 
der VS Tux eingeladen. Jede Klasse 
wurde genau unter die Lupe genom-
men und von den Schülern, viel In-
teressantes über Insekten erzählt. 
Die Zeit verging aber leider wie im 
Flug.  
Mit unseren Schlaufüchsen machten 
wir am 31.5. einen interessanten 
und lustigen Ausflug zur Erlebnis-
sennerei Zillertal. Den Bus sponser-
ten uns die Tankstelle Stock, der Al-
penhof, Michaela Bidner und GG 

Elektro. Zuerst ging es mit Audio-
geräten durch die Sennerei. Nach 
abgeschlossener Verkostung der Jo-
ghurts, besichtigten wir den Schau- 
Bauernhof und tobten uns am Spiel-
platz aus. Bevor wir mit dem Bus 
wieder zum Kindergarten fuhren, 
stärkten wir uns mit einem leckeren 
Mittagessen. Wir danken der Erleb-
nissennerei Zillertal für die kosten-
lose Besichtigung, denn dieser Aus-
flug wird unseren Schlaufüchsen si-
cher noch länger in Erinnerung blei-
ben. 
In den letzten Wochen ist noch so 
einiges geplant: 
Ein Schnuppernachmittag für die 
Kinder, die im Herbst den Kinder-
garten das erste Mal besuchen. So 
können sie die Räumlichkeiten und 
das Kindergartenpersonal kennen-
lernen. Die Kinder dürfen sich mit 
ihren Eltern frei im Kindergarten 
bewegen und dadurch für sie Neues 
gleich ein wenig vertrauter machen. 

Die erste Klasse der VS Tux wird, 
wie letztes Jahr, zum Grillen einge-
laden. Schon bestehende Kontakte 
können gepflegt und neue Freund-
schaften geknüpft werden. Als Ab-
schluss werden wir ein gemeinsa-
mes Familienfest, in unserem schö-
nen Garten, feiern.  Um diese ein-
zigartigen Treffen, interessanten 
Ausflüge, netten Besuche planen 
und umsetzen zu können, braucht es 
viele Mitwirkende. Für diese gute 
Zusammenarbeit möchten wir uns 
bei allen recht herzlich bedanken. 
Dank eurer Hilfe, eurer Zeit, eurer 
Ideen und eures Engagements konn-
ten diese unvergesslichen Momente 
entstehen und die Kinder viel erle-
ben. 
Ein großes Dankeschön geht auch 
an die Eltern für euer Vertrauen. 
Jede einzelne Begegnung ist nicht 
nur für die Kinder sehr, sehr wert-
voll und bereichernd. 
 
In diesem Sinne, ein herzliches Ver-
gelt´s Gott 

 

   

   

  

Sauber statt Saubär 
chülerinnen und Schüler der 
3. Klasse in Tux halfen auch 
heuer wieder fleißig bei der 

Aktion "Sauber statt Saubär" mit. 
Diese sinnvolle Aktion hat den Kin-
dern wieder viel Spaß und Freude 
bereitet. Nach einer kurzen Einfüh-
rung zum Thema „So trenne ich 

meinen Müll richtig“ wurden wir 
mit Handschuhen und Müllsäcken 
ausgestattet. Die Feuerwehr Tux 
brachte uns anschließend mit zwei 
Feuerwehrautos Richtung Loschbo-
den, wo unsere Sammelaktion star-
tete. Auch heuer fanden wir einige 

kuriose Gegenstände wie Autofel-
gen oder Eisenstangen, die eigent-
lich in unserer schönen Natur nichts 
verloren haben. Danke für diesen 
tollen Vormittag
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Projekt „Nassfilzen der 2a“ 

 
m Mittwoch, den 3. Mai 
2023 besuchte uns Frau 
Claudia Grothues vom Ti-

roler Kulturservice. In zwei span-
nenden Schulstunden erfuhren wir 
Interessantes über das Tiroler Stein-
schaf und die Verarbeitung von 

Wolle. Nach einer kurzen theoreti-
schen Einführung ins Thema mach-
ten wir uns gleich an die Arbeit und 
erlebten hautnah, was man aus 
Wolle alles machen kann. In weni-
gen, super erklärten Arbeitsschrit-
ten durften wir selber eine tolle 

Blume – die wir dann als Muttertag-
geschenk verwendeten – aus Schaf-
wolle filzen. Wir hatten ganz viel 
Spaß und haben viel dazugelernt.  

 

   
 

Radfahrprüfung in Tux 
Am Donnerstag, den 4.5.2023 fand die Radfahrprüfung der 4. 
Schulstufe statt. Das Können der Radfahrer und Radfahrerin-
nen wurde von den Prüfern genau unter die Lupe genommen. 
Im Anschluss an die Prüfungsfahrt wurden wir von der Raiff-
eisenbank Tux zu einer stärkenden Jause eingeladen.  

Danach konnten alle Kinder nach bestandener Prüfung ihre 
Radfahrausweise von den Polizistinnen entgegennehmen.  

Wir möchten uns auf diesem Wege herzlich bei der Mobilen 
Verkehrsschulung, der Polizei, den mithelfenden Eltern und 
beim gesamten Team der Raiffeisenbank Tux bedanken.   
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Insektenunterricht Faszination Insekten - vielseitige Krabbler auf 
sechs Beinen 

   

inen spannenden Vormittag 
durften die Kinder der 3. 
Klasse Ende April erleben. 

Wir bekamen Besuch vom Insekten-
experten Mag. Kurt Lechner und 

vom Naturpädagogen Mag. Wolf-
gang Bacher. Mit dabei hatten sie 
Schaukästen mit den größten und 
farbenprächtigsten Insekten und au-
ßerdem hatten die SchülerInnen 

auch die Möglichkeit, lebende Tiere 
zu betrachten und anzufassen.  

 

Sommererlebnistag der 1. Klasse 
m 30. Mai 2023 stand für 
die 1. Schulstufe der Som-
mererlebnistag mit Irene 

und Maria vom Hochgebirgsnatur-
park Zillertaler Alpen auf dem Pro-
gramm.  

Nach einer kurzen Wanderung 
Richtung Klausboden hörten die 
Schülerinnen und Schüler viel Inte-
ressantes zum Thema Natur. Beson-
ders genau wurde das Thema 

Schmetterlinge behandelt. Auf spie-
lerische Weise wurde den Kindern 
viel neues Wissen vermittelt.  

Auf dem Heimweg wurde noch eine 
wunderschöne Karte aus Naturma-
terialien hergestellt. Wir freuen uns 
schon auf den nächsten Besuch der 
Expertinnen vom Naturpark im 
nächsten Schuljahr.   

 

   

 
O sole mio – Energieworkshop 

 
wei Stunden lang durften 
sich die Schüler der 4. 
Klasse intensiv mit dem 

Thema „Sonne“ auseinandersetzen 
und viel Wissenswertes besprechen. 

Anhand vieler verschiedener prakti-
scher Beispiele wurde der Bereich 
Solarenergie kindgerecht erarbeitet 
und veranschaulicht. Außerdem gab 
es noch ein spannendes Solar-Auto-
rennen, welches den Schülerinnen 

und Schülern große Freude berei-
tete. 
 
Die Kinder 4. Klasse bedanken sich 
für den spannenden Vormittag! 

E 
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„Landschaften voller Superhelden“ 

m 26. Mai 2023 fand der 
Aktionstag der Naturpark-
Schulen unter dem Motto 

„Landschaften voller Superhelden“ 
statt. Dabei setzten Naturpark-
Schulen ein gemeinsames Zeichen 
für die Biodiversität.  

Die Schüler der VS Tux setzten sich 
im Unterricht intensiv mit den Su-
perhelden aus dem Insektenreich 
auseinander, recherchierten in Bü-
chern und im Internet, erstellten 
Steckbriefe, zeichneten tolle Bilder 

und verbesserten ihre Lesekompe-
tenz mit Insektentexten. Am Frei-
tag, dem 26. Mai durften die Schüler 
ihre Arbeiten den Eltern und Ange-
hörigen bei einem Tag der offenen 
Tür dann präsentieren.  
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Schulabgänger 4. Klasse Mittelschule 

 
 

Lya Erler 
Eltern: Alexandra Erler-Heim & 

Björn Erler 
 
Ich möchte nach der Mittelschule 
Tux die HTL Imst mit dem Zweig 
für Innenarchitektur besuchen, um 
dort die Matura zu absolvieren. Die 
MS- Zeit werde ich sehr vermissen 
vor allem die Naturparkwoche, Win-
tersportwoche, Wienwoche und viele 
schöne weitere Tage. Ich bin dank-
bar, dass ich eine schöne Zeit hier 
verbringen durfte mit all meinen 
Freunden. 
 

 
 

Yannick Erler 
Eltern: Astrid & Christian Erler 

 
Nach 4 Jahren MS Tux werde ich in 
die Polytechnische Schule in Mayr-
hofen gehen. Mir werden selbstver-
ständlich alle schönen Momente & 
Erlebnisse in Erinnerung bleiben. Ich 
bin sehr dankbar für die netten Men-
schen, die ich kennenlernen durfte 
und die gemeinsame Zeit.  
 

 
 

Valentina Gastl 
Eltern: Heidi & Mario Gastl 

 
Nach der MS Tux werde ich die Zil-
lertaler Tourismusschule für 3 Jahre 
besuchen. Von der MS Zeit werde 
ich vor allem unsere Wienwoche in 
Erinnerung behalten. Ich bin dank-
bar, dass ich so viele schöne Sachen 
hier erleben durfte. 
 
 
 

 
 

Arian Geisler 
Eltern: Susanne Geisler & Anand 

 
Wenn ich mit der Mittelschule Tux 
fertig bin, werde ich mit der HTL 
Anichstraße weiter machen. Am bes-
ten hat mir die Wienwoche während 
meiner Schulzeit gefallen da wir in 
dieser Woche viele tolle Sachen er-
lebt haben.  
 
                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                             

 
 

Felix Geisler 
Eltern: Sonja Geisler & Hanspeter 

Kirchler 
 
Nachdem ich die Mittelschule Tux 
abgeschlossen habe, besuche ich die 
Zillertaler Tourismusschule.  
Das Ereignis, das mir in Erinnerung 
geblieben ist, ist die Wienwoche.  
In meiner Schulzeit bin ich dankbar, 
dass ich jeden Tag meine Freunde 
gesehen habe.  
 

 
 

Jonas Geisler 
Eltern: Kenna & Andreas Geisler 

(Löberbauer) 
  
Für mich geht es nach der Mittel-
schule nach Innsbruck in die HTL 
Anichstraße. Ich habe mir den Zweig 
Biomedizin und Gesundheitstechnik 
ausgesucht. Die Wienwoche und die 
ganzen Ausflüge werden mir auf je-
den Fall in Erinnerung bleiben. Ich 
bin sehr dankbar für die tolle Zeit in 
der Mittelschule.  
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Emily Hauser 
Eltern: Heidi & Werner Hauser 

(Hoser) 
 
Nach der MS Tux werde ich zur Po-
lytechnischen Schule in Mayrhofen 
gehen und die dreijährige Lehre als 
Friseurin absolvieren. Das Beste, 
was mir in Erinnerung bleibt, ist un-
sere Gemeinschaft als Klasse und 
unsere Wienwoche, die echt klasse 
war und wir viel Spaß zusammen 
hatten. Ich bin dankbar für das nette 
Zusammensein in unserer Klasse und 
den Spaß, den wir zusammen erlebt 
haben.  
 

 
 

Sarah Hauser 
Eltern: Heidi & Werner Hauser 

(Hoser) 
 
Ich werde nach der MS Tux die Po-
lytechnische Schule in Mayrhofen 
besuchen und dort das neunte Schul-
jahr absolvieren. Mir wird die Wien- 
und die Naturparkwoche in Erinne-
rung bleiben. Dankbar bin ich für 
meine Freunde und meine Klasse, 
weil es immer lustig war und ich im-
mer so eine schöne Zeit mit allen 
hatte. 

 
 

Kilian Kofler 
Eltern: Johanna & Bernhard Kofler 

(Geierwand) 
  
Wenn ich MS Tux abgeschlossen 
habe, werde ich die HTL in Imst für 
den Zweig Innenarchitektur besu-
chen. Eines der besten Erlebnisse an 
der MS Tux war die Wienwoche und 
auch meine Klassenkameraden wer-
den mir in Erinnerung bleiben. 
Dankbar bin ich für die Menschen, 
die ich kennengelernt habe.  
  
  
 

 
 

Benjamin Schösser 
Eltern: Andrea & Stefan Schösser 

 
Nach der MS Tux werde ich das 
BORG Zillertal in Zell besuchen. 
Das spaßigste Erlebnis in der Mittel-
schule war für mich die Wienwoche, 
für die ich auch sehr dankbar bin.  
  
 
 

 
 

Srecko Stankovic 
Eltern: Biljana & Slavisa Stankovic 
  
Nach der Mittelschule besuche ich 
die Polytechnische Schule in Mayr-
hofen. Danach würde ich gerne als 
Koch arbeiten. Die Wienwoche in 
der 4. Klasse war mein größtes High-
light. Ich bin sehr dankbar, dass ich 
so große Unterstützung von Lehrern 
und Mitschülern erhalten habe.  

 
 

Lena Stock 
Eltern: Margit Stock & Josef Wald-

nig 
 
Nach der Mittelschule Tux werde ich 
in die Polytechnische Schule Mayr-
hofen gehen. Danach werde ich eine 
weiterführende Schule besuchen 
oder eine Lehre mit Matura absolvie-
ren. Unsere Wienwoche wird mir als 
besonders freudiges Erlebnis in Erin-
nerung bleiben. Ich bin dankbar für 
die netten Momente, die wir zusam-
men als Klasse hatten.  
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Daniel Alejandro Tapia 
Fernandez 

Eltern: Melanie & PEPE 
 
Ich habe mir nach der MS vorge-
nommen, Matura in der Tourismus 
Schule in Zell am Ziller zu machen. 
Ich finde das tollste Ereignis in mei-
ner MS Zeit war die Wienwoche, da 
wir zusammen sehr coole Tage hat-
ten. Ich bin dankbar, dass ich so viel 
lernen durfte und für diese coolen 
vier Jahre mit meiner Klasse.  

 
 

Rosa Tipotsch 
Eltern: Maria & Hermann Tipotsch 

(Mehlerhof) 
 
Nach der MS - Tux geht es für mich 
weiter in die 5-jährige HBLFA in 
Rotholz. Die Mittelschule vermisse 
ich jetzt schon. Besonders die Win-
tersportwoche, Sommersportwoche 
und Wienwoche waren echt cool. Ich 
bin auch sehr dankbar, dass wir in 
der 4. Klasse so gut zusammenge-
wachsen sind.   

 
 

Lena Tipostsch 
Eltern: Tina Tipotsch & Leo Wech-

selberger 
 
Nach der MS TUX werde ich die 
Höhere Lehranstalt für Tourismus in 
Zell am Ziller besuchen. Das Erleb-
nis, das mir in Gedanken bleiben 
wird, ist die Wienwoche. Wir hatten 
es sehr lustig und hatten eine coole 
Zeit. Ich bin dankbar, dass wir in der 
4. Klasse eine sehr gute Klassenge-
meinschaft aufgebaut haben.  
 

 
 

 
 

Matthias Wechselberger 
Eltern: Eva & Johannes Wechsel-

berger (Stifthof) 
  
Nach der MS Tux gehe ich auf die 
Landwirtschaftliche Fachschule in 
Rotholz, um den Landwirtschaftli-
chen Facharbeiter zu machen. Nach 
den drei Jahren in der Fachschule 
möchte ich eine Lehre zum Mechani-
ker starten und einen Hof in Tux 
übernehmen.  
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Gratulation zum Abschluss 
 

Hallo, i bi die Jana Tesar.  

I hu iatz 5 Johre in Zweig für lebende Fremdsprachen a da Zillertaler Tourismus-
schule besucht und hu im Juni 2023 die Matura absolviert. Im September startet 
mei Auslandsjahr, welches i in den USA als Au-Pair moch. Im Nachhinein wor 
die Schualzeit echt a feine Zeit, oba i gfrei mi a schu wos die Zukunft mit sich 
bringt.  

 
 
 
 

Summerfeeling – Übersichtskalender 
 

iesen finden die Kinder, Schüler und Eltern 
auf der Homepage der Gemeinde Tux 

https://www.gemeinde-tux.at/buergerser-
vice/ferienprogramm.html 
Erstmals werden wir heuer nur den Übersichtskalen-
der an die Schüler austeilen, um auch hier ein Zei-
chen zu setzen, mit unseren Ressourcen sparsam um-
zugehen, sei es im Bereich der Kosten oder des Um-
weltgedankens. Alle genauen Details zu den Projek-
ten und Kursen findet ihr dann online. Auch die An-
meldung wird heuer erstmals nur online möglich 
sein. Bitte beachtet, dass die Anmeldefrist (Mo. 3. 
Juli 23) unbedingt eingehalten werden soll, da das 
Programm am jeweiligen Stichtag geschlossen wird. 
Bei mehreren Anmeldungen mit begrenzter Teilnehmerzahl werden die Schüler nach Eingangsdatum gereiht. Auf 
viele tolle, abwechslungsreiche, schöne, erholsame und spannende Sommertage beim „Summerfeeling Programm 
23“ freut sich der BÖK-Ausschuss gemeinsam mit den beteiligten Vereinen, Privatpersonen, Institutionen und 
freiwilligen Helfern. 
 
 

Englisch Kurs 
 

arum nicht in den Ferien 
mit Spiel, Spaß, Bewe-
gung und Action die eng-

lische Sprache verbessern und etwas 
dazu lernen? Sei dabei! 
 
Englische Sprachwoche  
 
Liebe Eltern! Liebe Schüler*innen!  
 
In der zweiten Woche der Sommer-
ferien biete ich eine englischspra-
chige Woche für die Klassen 1 bis 4 
der Mittelschule an.  
 
Hier schon einmal das Wichtigste in 
Kürze: 
• Eintauchen in die engli-
sche Sprache und die britische Kul-
tur. 

• Qualifizierter Mutter-
sprachler, der NUR Englisch 
spricht. 
• Drei Unterrichtsstunden 
pro Tag Englischunterricht: 4 Un-
terrichtsstunden (45 Minuten), 1x 
15 Min Pause. Insgesamt 15 Stun-
den Unterricht an 5 Tagen. 
• Vielseitige lustige Aktivi-
täten, Diskussionen, Quiz, britische 
Sportaktivitäten und Theaterspiele. 
 
Ziel der Woche ist es, die Sprach-
kenntnisse zu verbessern, das 
Selbstvertrauen der Schüler beim 
Sprechen der englischen Sprache zu 
stärken und Spaß zu haben! 
Wenn Sie Ihr Kind für den Kurs an-
melden möchten, bitte per E-Mail 
an wendyrgoodier@gmail.com.  

Weiter Infos folgen nach Anmel-
dung. 
Mit freundlichen Grüßen, 
Wendy Goodier 

D 
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Zeitraum: 17.07 - 21.07.23 
Ort: NMS Tux 
Veranstal-
ter:  

Wendy Goodier, Englischer Native Speaker.  Qualifizierter und erfahrener Lehrer: BSc, PGCE & 
Cambridge English CELTA 

Zeit:  9:00 bis 12:15 Uhr oder 13:00 bis 16:15 Uhr (wird noch bekannt gegeben!) 
Kosten: €80 pro Kind (Zahlungsinfo folgt) – Geschwisterkinder (€60) 
 

„Müllfresser“ für eine saubere Gemeinde 
 

ie Schüler/innen der 2. 
Klasse der MS Tux haben 
dieses Schuljahr ein beson-

deres Projekt gestartet und den 
Mülleimern in der Gemeinde Tux 
ein neues Design verpasst: Seit kur-
zem kann man die „Müllfresser“ auf 
vielen Restmüll-Kübeln bei Bushal-
testellen, neben Wanderwegen und 
auf öffentlichen Plätzen entdecken. 
Die Idee kam den Schüler/innen 
erstmals im März, als sie im Rah-
men des Biologie-Unterrichts be-
schlossen, als Klasse einen Beitrag 
für den „Energy Globe Award“ und 
für den „Pilot-Klasse-Klimaretter“-
Wettbewerb einzureichen. Über 
mehrere Wochen beschäftigten sich 
die Schüler/innen mit verschiede-
nen Umweltschutz-Themen, unter 
anderem gestalteten sie einen Plan 
für einen insektenfreundlichen 
Schulgarten und entwarfen ein Par-
teiprogramm für eine fiktive Ju-
gend-Umweltschutzpartei. Schnell 
wurde auch das Thema „saubere 
Gemeinde Tux“ zu einem der 
Hauptanliegen, mit dem sich die 
Klasse im Rahmen des Projekts aus-
einandersetzte.  

 
 
Die Schüler/innen engagierten sich 
politisch und trafen sich mit einigen 
Mitgliedern des Gemeinderats – so 
wurden im Dialog Möglichkeiten 
besprochen, um die Menschen zu 
motivieren, weniger Müll im Freien 
zu hinterlassen. Letztendlich ent-
stand die Idee, bestehende Müllei-
mer durch ein auffälliges, neues De-
sign sichtbarer zu gestalten und zu-
dem die Menschen durch einen of-
fenen Brief dazu zu motivieren, ih-
ren Abfall sachgerecht zu entsor-
gen. Neben der Kooperation mit der 
Gemeinde Tux entwickelte sich 
auch eine Zusammenarbeit mit der 
ATM (Abfallwirtschaft Tirol 
Mitte), die an der letztendlichen 
Umsetzung des Projekts maßgeb-

lich beteiligt war. Die „Müllfres-
ser“-Sticker wurden von der ATM 
in Auftrag gegeben und finanziert. 
In diesem Sinne möchten wir uns 
herzlich bei allen bedanken, die uns 
bei diesem Projekt unterstützt ha-
ben. Ein besonderes Dankeschön 
geht an Stefan Wechselberger, Jas-
min Eberl und Alexandra Peer vom 
Gemeinderat, die von Anfang an ein 
offenes Ohr für die Ideen der Schü-
ler/innen hatten und an Harald 
Lechner, der als Vertreter für die 
ATM dabei half, die kreativen Vor-
stellungen in die Realität umzuset-
zen. Außerdem bedanken wir uns 
beim Tourismusverband, der uns 
freie Hand bei der Gestaltung der 
Mülleimer gelassen hat. 
Zuletzt natürlich ein großes Lob an 
die Schüler/innen der 2. Klasse der 
MS Tux, die mit ihrem Einsatz so-
wohl Kreativität als auch Umwelt-
bewusstsein bewiesen haben. Sie 
haben gezeigt, dass auch junge 
Menschen schon viel dazu beitragen 
können, die Gemeinde schöner und 
sauberer zu gestalten. 
 
Maria Eberl 

 
 

Aktionstage Energie an den Schulen - PV Workshop 
 

ie Energieagentur Tirol unterstützt viele Projekte an den Schulen, so auch den Photovoltaikworkshop. In 
diesen Genuss kamen die 4. Klasse der Volksschule und die Mittelschule Tux. Dass dieses Thema inte-
ressant ist und allen Spaß machte, zeigen die Bilder. 
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Radl Lotto + tirol.radelt.at 

   

eden Freitag radeln die Schüler besonders fleißig in die Schule, ob Regen, Wind oder Sonnenschein – denn 
dafür gibt es eine Belohnung und ein Glücksengerl darf aus einem Glückstopf die Gewinner ziehen. Vielen 
Dank an die Raiffeisenbank Tux, die uns hierbei mit tollen Preisen unterstützt. 

Anbei die Statistik von Tirol radelt. Momentan sind wir tirolweit noch auf dem 9. Platz – also bitte mitmachen 
und fleißig Kilometer eintragen.  

 

        

 

 

Tanz-Workshop der 3. und 4. Klasse 
 

ie Schüler und Schülerin-
nen der 3. und 4. Klasse 
durften vor Kurzem einen 

besonderen Gast bei sich begrüßen: 
Über das Tiroler Kulturservice 
konnten wir den professionellen 
Tänzer Vladi Cicov zu uns einladen. 
Seine Spezialgebiete im Tanz sind 
Breakdance, Hip-Hop und House 
und er betreibt seinen Sport seit 15 
Jahren. Dabei ist er auch sehr er-
folgreich, denn nächstes Jahr, wenn 
Breakdance bei den Olympischen 

Spielen als Disziplin Premiere fei-
ert, wird Vladi als Teil des deut-
schen olympischen Kaders ins Ren-
nen gehen.  
Die Schüler und Schülerinnen ka-
men so in den Genuss eines 2-Stün-
digen Breakdance- und Hip-Hop-
Workshops, in dem sie die Grundla-
gen dieses Tanzstils erlernten. Sie 
wurden vor die besondere Heraus-
forderung gestellt, akrobatische 
Elemente mit Rhythmusgefühl zu 
verbinden und konnten feststellen, 

dass das, was bei den Profis so ein-
fach aussieht, doch sehr viel Übung 
erfordert. Im Workshop stand aber 
eindeutig der Spaß und das Vergnü-
gen an der Bewegung im Vorder-
grund. Nach dieser neuen Erfahrung 
konnte ja vielleicht sogar der ein 
oder andere diese spezielle Sportart 
für sich entdecken. 
 
Maria Eberl
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Klettern: MS Tux (Ginzling und Kletterschein) + BILDER 
 

uerst lachte die Sonne am Mor-
gen, dann fing es an zu regnen. 
Viele Telefonate, ob es möglich 

ist, ein Ausweichprogramm und dann 
die Entscheidung es doch durchzuzie-
hen, denn als Abschluss für die Kletter-
gruppe fuhren wir nach Ginzling um am 

Felsen zu klettern. Anschließend wur-
den die Naturhöhlen und Steine in der 
Umgebung erkundet und als Mutprobe 
trauten sich die Schüler über eine hohe 
Felskante sich alleine abzuseilen. Als 
wir dann nach Hause fuhren, hatten wir 
es wirklich nicht besser erwischen kön-
nen – denn sobald wir im Auto saßen – 

fing es an in Strömen zu regnen. Ja, ja – 
wenn Engel reisen! 😊 
Vielen Dank an Alexandra Erler-Heim 
für die Unterstützung als Begleitperson 
mit zusätzlichem Elterntaxi und an Kris-
tina Graf für den interessanten Nachmit-
tag. 

  

       
 
Als Abschluss für 4 Jahre Freifach Klet-
tern, stellten sich die Schüler der Her-
ausforderung sich prüfen zu lassen, um 
den Schein für „Indoor Klettern“ zu er-

halten. Auf dem Programm stehen zual-
lererst einmal viele Stunden Training, 
Üben beim Einhängen im Vorstieg und 
dann noch die richtige Technik bei ei-
nem Sturz. All dies zeigten die Schüler 

und konnten die Prüfung bravourös be-
stehen. Herzliche Gratulation dafür. Es 
ist toll zu sehen – wie ihr euch in den 4 
Jahren verbessert habt- BRAVO  
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Vereine 
 

Frühjahrsbericht FC Tux 2023 
 

   
 

ach abgeschlossener Win-
terpause der Tuxer Mann-
schaften rollt nun endlich 

wieder der Ball am Fußballplatz. 
Um sich nicht ganz vom Ball zu 
trennen, wurden über den Winter ei-
nige Hallentrainings der Nach-
wuchs-, Damen-, sowie Kampf-
mannschaft absolviert. Seit Mitte 
Februar hieß es wieder offizieller 
Vorbereitungsstart aller Mann-
schaften für die Frühjahrssaison. 
Neues beim FC Tux: Durch die Zu-
sammenarbeit mit 11teamsports 
konnten wir unseren persönlichen 
Vereinsshop eröffnen. Sämtliche 
Sportartikel können dort personali-
siert erworben werden. Ob Spieler 
oder Vereinssupporter, es ist für je-
den etwas dabei. Werde auch du 
Mitglied der FC Tux -Familie und 
ergattere einen Fanartikel in unse-
rem Onlineshop, abrufbar über die 
Website des FC Sparkasse Tux. 
Ende April starteten unsere Nach-
wuchsmannschaften U7, U8 und U9 
in die ersten Turniere, wobei einige 
Erfolge gefeiert werden konnten. 
Auch für unsere U11 ging es mit 
den Spielen los, viele begeisterte 
Mädels und Jungs kämpfen in dieser 
Mannschaft gemeinsam zu tollen 
Erfolgen und liefern den Zuschau-
ern jederzeit spannende Spiele. Die 
U13 spielt im Frühjahr durch den 
Herbstmeistertitel in der Regions-
meistergruppe Mittleres/Oberes 
Unterland um den Meistertitel.  
Unsere Kampfmannschaft bestritt 
bereits Ende März ihr erstes Früh-
jahrsspiel, nach zahlreichen Siegen 
ist unsere Mannschaft nur noch we-

nige Punkte vom Aufstieg in die Be-
zirksliga entfernt. Mit der Nieder-
lage gegen den SK St. Johann en-
dete am 19. April 2023 eine un-
glaubliche Siegserie der Mann-
schaft. Seit dem 30.08.2019 wurde 
kein Meisterschaftsheimspiel verlo-
ren, 27 Siege wurden gefeiert und 4 
Spiele endeten Unentschieden. Das 
Alpenstadion entwickelte sich in 
eine Festung, in die keine Mann-
schaft gern reiste.  
Das wurde auch beim „Spitzen-
spiel“ FC Tux gegen SV Uderns am 
20.05.2023 eindrucksvoll bestätigt. 
Der Tabellenerste aus Uderns wurde 
mit 3:1 aus dem Tuxer Alpenstadion 
nach Hause geschickt. Unglaubli-
che 350 Fans peitschten unsere 
Mannschaft nach vorne. Inzwischen 
ist der Aufstieg unserer Mannschaft 
in die Bezirksliga Ost fixiert. 
 
Gratulation gilt auch unserem lang-
jährigen Vereinsmitglied Franz 
Stock, dieser wurde Ende April of-
fiziell zur Vereinsperle im Tivoli 
Stadion in Innsbruck geehrt. 50 Kin-
der, Eltern und Spieler aus Tux be-
gleiteten Franz bei seiner Ehrung.  

Danke Franz für deine großartige 
und langjährige Arbeit im Verein. 
 

 
Franz mit Diana Langes-Swarovski 
 
Der FC Tux möchte sich herzlich 
bei allen Eltern, Fans, Vereinsmit-
gliedern und Sponsoren bedanken, 
ohne eure Mithilfe wäre es nicht 
möglich zahlreiche Turniere und 
Spiele zu bestreiten. 

N 
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Landjugendball Tux 2023 – 10 Jahre Jubiläum 
 

m 17. Mai 2023 fand unser 
alljährlicher Landjugend-
ball im Tux Center statt. 

Anlässlich unseres 10-jährigen Ju-
biläums überlegten wir uns so man-
che Highlights. Im Zirbensaal eröff-
neten wir den Ball mit einem festli-
chen Auftanz. Danach übernahm 
„Vollgas Tirol“ die Bühne und 
sorgte für eine ausgelassene Stim-
mung. Beim Preismelken bewiesen 
die geschickten Bäuerinnen und 
Bauern ihr Können. Als Preis stand 
eine gestickte Glocke in Aussicht. 

„Auf die Gsundheit“ konnte man an 
unserer Klopferbar anstoßen. Um 
die schönsten Momente in Erinne-
rung zu behalten, organisierten wir 
eine Fotobox.  Mit ein wenig Glück 
ergatterte man an der großen Tom-
bola tolle Preise. Besonders unsere 
beiden Hauptpreise waren wahre 
Hingucker. Diejenigen mit der 
größten Glückssträhne gewannen 
einen Gutschein für ein Paar Ski-
schuhe im Wert von 400,00 €, ge-
sponsert von Intersport Hintertux 

oder eine handgefertigte Garten-
liege. In der Tiefgarage empfang DJ 
Maschek alle partybegeisterten 
Gäste an der Bar im süßen Löchl. 
Um möglichst viele Ballbesucher 
aus Nah und Fern anzulocken, 
wurde ein Shuttle Bus ab Strass or-
ganisiert. Wir bedanken uns bei al-
len Mitwirkenden, Helfern, Ballbe-
suchern, Gönnern und Sponsoren 
und freuen uns schon wieder auf ei-
nen großartigen Jungbauernball 
2024.  

 

  

 
Bundesmusikkapelle Tux - Maiblasen 2023 

 
Am 30. April 2023 war die Bundesmusikkapelle 
Tux wieder unterwegs, um den Bewohnerinnen 
und Bewohnern in Tux musikalische Frühjahrs-
grüße zu überbringen.  
 
Wir bedanken uns herzlich bei allen für die nette 
Aufnahme und das herzliche Empfangen, für die 
Gastfreundschaft und die vielen Unterstützun-
gen in Form von Geldspenden. Weiters bedan-
ken wir uns beim FC Sparkasse Tux für die Ver-
pflegung im Fußball Vereinsheim während un-
serer Mittagspause. Vergelt´s Gott!  
 

 

Frühjahrskonzert 2023 
 

in Klangerlebnis für Blasmu-
sikfreunde gaben die Musi-
kantinnen und Musikanten 

der Bundesmusikkapelle Tux am 
Ostersonntag, den 09. April 2023 

zum Besten. Das diesjährige Kon-
zert unter dem Motto „Blasmusik 
aus Nah und Fern – von Tradition 
bis Modern“ umfasste wiederum ein 
breites Spektrum von Märschen bis 

hin zu modernen Klängen und solis-
tischen Darbietungen. Ganz im Mit-
telpunkt des Frühjahrskonzertes 
standen heuer unsere Musikanten, 
welche für ihre langjährige Treue 
zur Musikkapelle geehrt wurden. 
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Die Bundesmusikkapelle Tux gratu-
liert nochmals den geehrten Musi-
kanten Alfred Erler (Flügelhorn), 
Josef Erler (Tuba) und Robert Gastl 
(Tenorhorn) zur Verdienstmedaille 
in Gold für jeweils 60 Jahre aktive 
Mitgliedschaft im Verein.  
Weiters bedanken wir uns bei unse-
rer Moderatorin Maria Wechselber-
ger. Sie führte gewohnt in char-
mant-amüsanter Art durch den Kon-
zertabend und lieferte interessante 
Hintergrundinformationen zu den 
einzelnen Werken und deren Kom-
ponisten. Bei der Schützenkompa-
nie Tux bedanken wir uns für die 
großartige Verpflegung der Kon-
zertbesucher, bei der Firma Gärtne-
rei Kröll für den schönen Blumen-
schmuck, bei der Gemeinde Tux, 

beim Tourismusverband Tux-Fin-
kenberg und der Tux Center GmbH,  
Fotografen Franz Geisler für die 
schönen Bilder, Florian Hellbert für 
die Geduld bei den Proben und die 

Zusammenstellung des Konzertpro-
grammes und bei allen Einheimi-
schen und Konzertbesucher für die 
freiwilligen Spenden und für den 
Besuch unseres Konzertes.  

 

 
 

Diverses 
 

Aktion "Hitzefrei für Vierbeiner" 
  
Leider erleben wir es immer wieder, 
dass Hundehalter ihren Vierbeiner 
im Sommer "nur mal kurz" im Auto 
lassen. Viele unterschätzen jedoch 
die Gefahr, die Außentemperatu-
ren ab 20°C mit sich bringen. Viele 
Geschäfte und Restaurants bieten 
schon an, den Hund mit in den La-
den zu nehmen und stellen Wasser-
schüsseln bereit. Um diese Initiative 
von Ladenbesitzern und Gastwirten 
zu unterstützen, haben wir, der Ver-
ein Hundefreunde Zillertal, die Ak-
tion "Hitzefrei für Vierbeiner" ins 
Leben gerufen. Wir laden alle La-

deninhaber und Gastwirte im Ziller-
tal ein, sich an unserer Aktion "Hit-
zefrei für Vierbeiner" zu beteiligen. 
Jeder teilnehmende Betrieb erhält 
als Dankeschön kostenlose Wer-
bung auf unserer Website und unse-
ren Social-Media-Kanälen. 
  
So geht`s: 
1. Melde Dich kostenlos auf unse-

rer Website an  
2. Lade die PDF-Datei herunter 

und drucke das Schild aus 
3. Hänge das Schild gut sichtbar 

an Deine Eingangstüre 

4. Stelle eine Schüssel mit fri-
schem Wasser für Deine tieri-
schen Besucher bereit 

5. Wir kommen vorbei und ma-
chen ein Foto für unsere Web-
site und die sozialen Medien 

 
Die Aktion geht von 03.06. bis 
30.09.2023. Bei Fragen stehen wir 
Ihnen jederzeit gerne zur Verfü-
gung. Vielen Dank im Voraus, 
Sarah Berners 
Obfrau Hundefreunde Zillertal 
Tel. 0680 3222 002 
www.hundefreundezillertal.at 
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Burgi Garofalo (Tal Burgl) in den USA 
 

urgl Erler wurde als 7. von 
10 Kindern am 15.03.1930 
auf dem “Innertalhof“ in 

Juns geboren. Nach dem frühen Tod 
Ihres Vaters im Dezember 1936 
musste die Mutter „Tal Moidl“, geb. 
Mader (Jewer) mit Hilfe fleißiger 
Helfer den Hof und die Kinderschar 
alleine durchbringen. Trotzdem 
durfte Burgl, die damals schon sehr 
zielstrebig und eigenwillig war, die 
Handelsschule besuchen. Danach 
ging sie Mitte der 50er Jahre nach 
Rom, um ein Studium zu beginnen. 
Dort lernte sie den jungen amerika-
nisch/italienischen Arzt Vincent 
Garofalo, genannt Vinnie, kennen. 
Die Zwei heirateten 1958 in der Kir-
che an der Piazza Navona in Rom. 
Das junge Paar genoss das Leben in 
Rom. Burgl arbeitete als Kinder-
mädchen, als Übersetzerin und als 
Filmassistentin. Vinnie beendete in-
zwischen sein Medizinstudium. 
1960 / 61 gingen die beiden wieder 
zurück in die USA, damit Vinnie 
seine Facharztausbildung absolvie-
ren konnte. Anschließend trat er sei-
nen Dienst im Sanitätskorps der Ar-
mee an. 1962 wurde Sohn Lucas in 
New York geboren. Einige Monate 
später übersiedelte die Familie nach 
Deutschland in die amerikanische 
Militärbasis in Gelnhausen bei 
Frankfurt. Tochter Regina (Gina) 
wurde 1963 in Frankfurt am Main 
geboren. Danach wurde die Familie 
für weitere 2 Jahre auf einen US 
Stützpunkt bei Verona / Italien ver-
legt. Aufgrund der ständigen Um-
züge und Versetzungen begann 
Burgl die Armee zu hassen und 

stellte Vinnie ein Ultimatum: „Ent-
weder ich oder die Armee“! Das und 
die Angst vor dem Vietnamkrieg 
veranlassten Vinnie, die Armee 
1966 / 67 zu verlassen und in die 
USA zurückzukehren. Dort eröff-
nete er eine Arztpraxis in New City, 
NY. Während dieser Zeit war Burgl 
Hausfrau, widmete sich der Kinder-
erziehung und half auch ab und zu 
in der Praxis mit. 
Die Familie lebte in einem großen, 
alten Haus in New City. Burgl und 
Vinnie liebten Antiquitäten. Aus 
dieser Leidenschaft entwickelte sich 
das Antiquitätengeschäft, das Burgl 
mit Hilfe von Vinnie nebenbei be-
trieb. Sie organisierten ca. 8 – 10 
Antiquitätenausstellung pro Jahr im 
Umkreis von New York und lernten 
dabei viele andere Antiquitäten-
händler kennen und schlossen tolle 
Freundschaften. 
 

 
 
 
1995 erlitt Vinnie einen Schlagan-
fall, sodass er nicht mehr als Arzt ar-
beiten konnte. Die Arztpraxis wurde 

verkauft und Burgl und Vinnie zo-
gen in ein behindertengerechtes 
Haus in Connecticut, wo Burgl Vin-
nie jahrelang pflegte - bis es zu 
Hause nicht mehr ging und Vinnie 
2008 in ein Pflegeheim kam, wo er 
2013 verstarb. 
Burgl lebte weiterhin alleine in 
Connecticut, weit weg von Ihren 
Kindern Lucas und Regina. Sie 
lebte sehr selbstbestimmt und fuhr 
noch bis ins hohe Alter mit dem 
Auto. Vergangenen Herbst bemerk-
ten ihre Kinder, dass es Burgl kör-
perlich immer schlechter ging und 
sie Hilfe beim Kochen und Einkau-
fen und bei einigen täglichen Ver-
richtungen benötigt. Daher organi-
sierten Sie den Umzug in ein betreu-
tes Wohnheim in der Nähe der 
Tochter Regina, die sie nun zweimal 
wöchentlich besuchen kommt.  
Das Leben hat aus der ehemals un-
abhängigen und rebellischen jungen 
Tuxerin eine zähe alte Dame - mitt-
lerweile ist Burgl 93 Jahre alt - ge-
macht , die ihr Leben aber immer 
noch selbstbewusst und energisch 
lebt.  
 
Wir wünschen Burgl weiterhin viel 
Gesundheit und einen schönen Le-
bensabend. 
Ria Erler 
 
PS: Ich möchte mich ganz herzlich 
bei Burgl´s Sohn Lucas bedanken, 
der mir Ihre Lebensdaten zur Verfü-
gung gestellt hat. 
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Katharina Avanzini (Joasna) 
 

iebe Tuxer und Tuxerinnen, 
ich wurde gebeten ein paar 
Zeilen über meinen berufli-

chen Werdegang an euch zu richten. 
 
Nach dem Abschluss meiner 
Pflichtschuljahre begann ich in Tux 
meine Lehre zur Restaurantfach-
frau. Ich merkte rasch, dass ich 
diese Arbeit zwar gerne mag, aber 
sie für mich nicht erfüllend genug 
war, weshalb ich kurze Zeit später 
mit der Ausbildung zur Pflegehelfe-
rin in Schwaz begann. Das Arbeiten 
in der Pflege fand ich von Beginn an 

eine wunderschöne und sehr wert-
volle Arbeit, weshalb ich mich dazu 
entschied die Ausbildung weiter zur 
Diplomierten Gesundheits- und 
Krankenschwester zu machen. 
Nach meinem Abschluss arbeite ich 
für ca. 4 Jahre in der Abteilung Or-
thopädie- und Traumatologie im 
Krankenhaus Hall in Tirol. Dort 
konnte ich sehr viele wertvolle Er-
fahrungen für meinen weiteren 
Werdegang sammeln. Es war mir 
stets ein Anliegen, Zeit für den Pati-
enten*in hinter der Erkrankung zu 
haben, in all seinen Dimensionen. In 

dieser Zeit begann ich die Ausbil-
dung zur Pain Nurse und zur Krisen-
intervention welche ich dann auch 
erfolgreich abschloss. Die Pain 
Nurse (Schmerz- Schwester) ist eine 
spezialisierte Weiterbildung zur Be-
treuung von akuten und chronischen 
Schmerzpatienten*innen. Die Kri-
senintervention betreut Personen 
nach schweren Schicksalsschlägen 
sowie Todesfällen. Seit 2019 bin ich 
im Bezirk Schwaz ehrenamtlich für 
die Krisenintervention tätig. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

(Fotos: RK Schwaz, Andreas Mader/ Julian Ringler) 
 

Es war und ist mir sehr wichtig, dass 
Personen mit schweren Schicksals-
schlägen bzw. in schweren Lebens-
situationen gut unterstützt und be-
gleitet werden. Deshalb entschied 
ich mich im Jahr 2021 als Kranken-
schwester im Hospizhaus in Hall in 
Tirol zu arbeiten. Dort bekam ich 
nach kurzer Zeit die Chance die 

stellvertretende pflegerische Lei-
tung auf der Hospiz- und Palliativ-
station zu übernehmen. Im Hospiz-
haus werden Schwerkranke und 
sterbende Patienten mit einem ganz-
heitlichen Blick würdevoll in einem 
interdisziplinären Team betreut und 
begleitet. Meine Arbeit dort erfüllt 
mich in vollen Zügen und ich bin 

dankbar für alle Erfahrungen, die 
ich dort tagtäglich machen darf. Die 
Schicksale und Diagnosen kann ich 
den Betroffenen leider nicht abneh-
men, aber ich kann versuchen ihnen 
Halt zu geben, wenn sie den Halt 
verlieren. 

 

 
(Fotos: THG/Gerhard Berger, David Schreyer) 
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Oft werde ich gefragt: 
Wie haltet man es aus täglich mit 
dem Tod konfrontiert zu sein? 
Was redet man mit einem Men-
schen, der im Sterben liegt? 
 
Leider gibt es hierfür kein ,,Rezept.“ 
Mein ,,Grundrezept“ 
ist es, keine Scheu zu 
haben und den Tod in 
all seinen Facetten als 
Teil des Lebens zu be-
gegnen. Menschen in 
den schweren Zeiten 
des Lebens verständ-
nisvoll zur Seite zu ste-
hen und Ihnen Halt 
und Zuwendung ge-
ben. Mein Vater (Joasn 

Michl) lehrte mir bereits als Kind ei-
nen offenen Zugang zum Thema 
Tod. Sein plötzliches Versterben 
prägte mich sehr und gibt mir das 
Verständnis, Menschen in schweren 
Zeiten zu unterstützen und gleich-

zeitig dankbar zu sein für die klei-
nen Dinge des Lebens. Meine Kraft-
quellen im Leben sind die Natur und 
der Sport sowie die Zeit mit meinen 
Liebsten zu genießen. Ich freu mich 
immer sehr, wenn ich wieder zu Be-
such in Tux bin und meine Akkus 

wieder voll aufladen 
kann. Mein Wohnort 
ist zwar in Innsbruck, 
aber mein Zuhause ist 
das Tuxertal. 
 
 
Liebe Grüße  
Katharina Avanzini 
(Joasna) 

 
 

Mehlerhaus 
achdem das Mehlerhaus ei-
ner Generalreinigung un-
terzogen wurde – an dieser 

Stelle einen herzlichen Dank an die 
vielen freiwilligen und „un“-frei-
willigen 
"#$% Helfern, die uns wieder 

unterstützt haben, das Haus gründ-
lich zu putzen. Vielen Dank an Ste-
fan Mader für das Leihen der Spezi-
alputzmaschine und an das Hotel 
Neuhintertux für die gute Stärkung 
danach. Hannes Hintersteiner nützte 
die Gelegenheit, am verlängerten 

Wochenende im Mai seine Werke in 
Acryl, Aquarell, Kohle und Bleistift 
zu zeigen. Wir waren ganz über-
rascht, wie viele Leute, trotz Son-
derferien, Zeit fanden aus Nah und 
Fern vorbeizuschauen. 

 

   

In der Zwischenzeit waren ganz 
viele Menschen aktiv beim Planen, 
Vorbereiten und Ausarbeiten zur 
neuen Ausstellung mit dem Titel: 

Tuxer G´schichten und G´sichter! 

Viele Stunden wurden dafür ver-
wendet, um den Besuchern die 
Tuxer Geschichte und Gesichter in 
vielen Facetten näher zu bringen. 
Sei es als Zeitband von der Steinzeit 
bis jetzt, sei es in der Entwicklung 
des Tourismus und einzelner bei-
spielgebender Beherbergungsbe-
triebe, sei es in Filmsequenzen, sei 

es in Bildern von markanten Persön-
lichkeiten oder sei es in kuriosen 
Geschichten. Zeitgeschichte, lustige 
Anekdoten in Texten oder in Audi-
odateien, die mithilfe eines Handys 
die Geschichten hör- und erlebbar 
machen. Also ab Anfang Juli geht es 
los, immer am Montag und Freitag-
nachmittag. Das Handy nicht ver-
gessen und wenn möglich noch 
Kopfhörer oder die passenden „Ohr-
stöpsel“ mitnehmen und eintauchen 
in die tolle neue Ausstellung – wo 
TUX und die Menschen im Mittel-
punkt stehen! Für die Kinder wartet 

ein Suchspiel mit Belohnung und 
wenn jemand noch mehr wissen 
möchte und noch Fragen hat – Ilse, 
die gute Seele im Haus, nimmt sich 
gerne Zeit für EUCH!

N 

Seite 42



Tuxer Prattinge – Ausgabe Sommer 2023 
 

Bewegung hält fit! 
egelmäßige Bewegung hält fit, verbessert das Wohlbefinden und die Lebensqualität. Unter dem Motto 
„Gemeinsam fit. Beweg Dich mit!“ sind alle Gemeinden und Sportvereine in ganz Österreich eingeladen, 
die Bevölkerung zu mehr Bewegung zu motivieren.  

 
© Fonds Gesundes Österreich

Regelmäßige körperliche Aktivität 
und sportliches Training haben ei-
nen vielfachen Nutzen für unsere in-
dividuelle Gesundheit! Neben den 
allseits bekannten positiven Wir-
kungen für das Herz-Kreislaufsys-
tem und die Muskulatur, sind es vor 

allem auch die Stärkung unseres Im-
munsystems und die positiven Aus-
wirkungen auf unser Gehirn. 
Nicht nur Aufmerksamkeit, Kon-
zentration und Lernfähigkeit kön-
nen dadurch gesteigert werden, son-
dern auch die Gefahr an Demenz 
und Alzheimer zu erkranken lässt 

sich merkbar reduzieren. Die Sport-
vereine in ganz Österreich bieten 
dafür die richtigen Bewegungsange-
bote“, meint Mag. Werner Quas-
nicka, Geschäftsführer der Fit Sport 
Austria GmbH. 
Weitere Infos unter: www.gemein-
sambewegen.at 

 

SMS + Dialekt: vielen Dank für die Zusendung der Dialektwörter 
arggn – etwas unangenehm sein; auf die Nerven gehen 
gleime – eng 
mia hent – wir sind 
a sella Gseune hermoch´n – eine saure Miene machen 
öppas – etwas 
Büeg – Beine 
Sieb´m Büeg – Weberknecht 
a Suprar – lästiger, nörgelnder Mensch 
schwenzen – mit Wasser ausspülen 
riepln – reiben, scheuern 
zwognen – waschen 
Zeggr – Korb 
dirchl – undicht; schleißig 
zefliede – daneben treten 

BAMBIES – bin am meisten im Stress 
DDR – du darfst rein 
wauDi – warte auf Dich 
Sdedg – schön, dass es dich gibt 
lamawi – Lach´mal wieder 
MaMiMa – Mail mir mal 
mb = mail back – schreib zurück 
idk = I don´t know – ich weiß es nicht 
ff – Fortsetzung folgt 
FANTA – fahr noch tanken 
ga = go ahead – mach weiter 
GIE- ganz im Ernst 
nfd – nur für dich 
oic = oh, I see – ich seh´s 

 
 

Raiffeisenbank Tux 
 
Clubausflug ins Gardaland 
Dieses Jahr ging es am 22. April mit 
dem Raiffeisenclub Bezirk Schwaz 
wieder ins Gardaland. Gemeinsam 

mit über 100 Jugendlichen und jun-
gen Erwachsenen hatten wir einen 
spannenden und adrenalinreichen 
Tag im Gardaland. Die Busfahrt und 
auch der Eintritt sind für Raiffeisen 

Clubmitglieder sowie auch für 
Nicht-Clubmitglieder stark ermä-
ßigt. 
 
 

R 
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Fahrradprüfung 
Anfang Mai absolvierten die Schü-
ler der 4. Klasse Volksschule Tux 
die Fahrradprüfung in Lanersbach, 
die vom Land Tirol und der Polizei 
durchgeführt wurde. Alle Kinder 
bestanden die Prüfung, wurden an-
schließend mit einer Stärkung be-
lohnt und bekamen eine Fahrrad-
klingel sowie ein Reflektoren Set 
als kleines Geschenk von uns. 
Zeichenwettbewerb 
Auf die Plätze, fertig, Zeichnen! 
„Wir – wie sieht Zusammenhalt 

aus?“ war das Thema des 53. Inter-
nationalen Raiffeisen Jugendwett-
bewerbs. Die Schülerinnen und 
Schüler der 1. - 4. Klasse Volks- 
und Mittelschule Tux stellten ihr 
künstlerisches Können unter Be-
weis und kreierten großartige Bil-
der. In jeder Klasse gab es drei Ge-
winner, diese wurden in der  
Raiffeisenbank Tux ausgestellt. 
 
Mobiles Bezahlen mit Apple Pay 
Apple Pay ist eine einfache, sichere 
Art zu bezahlen und funktioniert mit 

der Raiffeisen Debitkarte oder ab 
sofort auch mit der RBI-Kreditkarte 
auf iPhone, Apple Watch, iPad und 
Mac. Die Debit- oder RBI-Kredit-
karte kann ganz einfach in der Mein 
ELBA App oder direkt über die 
Apple Wallet hinzugefügt werden. 
Umzug und neue Mitarbeiterin 
Die Raiffeisenbank Tux baut um! 
Nach langer und intensiver Planung 
ist es nun endlich so weit. Wir mo-
dernisieren unser Bankgebäude und 
passen es so an die künftigen Her-
ausforderungen an. Seit Ende April 
befinden wir uns im Ausweichquar-
tier Tux Center und stehen zu den 
gewohnten Öffnungszeiten für euch 
zur Verfügung. Der Bankomat und 
Kontoauszugsdrucker sind jederzeit 
im Tux Center zugänglich. 
 
Seit 03. April unterstützt Alina 
Kirchler unser Team und steht euch 
als Ansprechpartnerin für finanzi-
elle Angelegenheiten am Schalter 
zur Verfügung. 

 
 

 
 

Rezept „Gedampfter Fisch“ 
 
Dieses Rezept ist ein Klassiker von der kantonesischen Küche der 1950er Jahre, zu den meine Eltern sich ge-
wohnt haben.  
 
Gedampfter Fisch in kantonesischem Stil 
(Steamed Fish, Cantonese Style) 
 

• 1 Fisch z.B. Wolfsbarsch, Forelle, Do-
rade, Seeteufel, o.Ä. Fisch 

• 1 große Ingwer-Knolle, ca. 5 cm  
• 2 Stk Frühlingszwiebeln  
• ½ TL Salz 
• 2 EL trockener Sherry (kann auch trocke-

nen weißen Wein, Madeira) 
• 2 EL neutrales Öl 

 
Zubereitung 

1) Die Ingwer-Knolle in Scheiben schneiden. 
2) Die weißen Teile von den Frühlingszwiebeln in Scheiben schneiden. 
3) Den grünen Teil der Frühlingszwiebel in Streifen von ca. 3cm schneiden. 
4) Den Fisch an beiden Seiten 3mal aufschlitzen und in eine Schale legen. 
5) Die Ingwer Scheiben unter den Fisch, oben auf den Fisch, in den Bauch und in die Wangen legen. 
6) Das Salz und Sherry mischen und über den Fisch gießen. 
7) Die weißen Scheiben der Frühlingszwiebel auf den Fisch geben. 
8) Die Schale in ein geheiztes Dampfbad geben. 
9) 15-20 Minuten dampfen oder bis die Augen des Fisches weiß werden. 
10) Die grünen Streifen der Frühlingszwiebel über den Fisch streuen. 
11) Öl bis kurz vor dem Rauch-Punkt heizen 
12) Über den gekochten Fisch mit Vorsicht das Öl gießen. 
13) Genieße! 
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Über die Autorin 
Giselle Owyang-Erler ist in der San Francisco Region geboren und dort oben auf einem Berg aufgewachsen. We-
gen ihres Studiums und ihrer Arbeit hatte sie die Gelegenheit in den 5 Ecken der USA und weiter rund um die 
Welt zu leben. Der Geschmackssinn hat einen starken Einfluss auf das Gedächtnis. Seit die Liebe Giselle nach 
Tux gebracht hat, genießt sie mit Freude - ohne Flugfahrkarten, frei von Flughafenschlangen und ohne Flugver-
zögerung bei der Landung - in ihre Küche zu reisen. 
 
 

Herzliches Vergelt`s Gott vom Tuxer Vorsorgefonds! 
 

ie Tuxer Bräuchlachn wa-
ren heuer wieder Grasaus-
läuten, diesmal in Juns. Die 

dafür erhaltenen Spenden haben sie 
– wie jedes Jahr – wieder dem Tuxer 
Vorsorgefonds gespendet und so 
dürfen wir uns über die stolze 
Summe von € 836,80 freuen. Ein 
ganz großes Dankeschön an alle 

Grasausläuter und die Bräuchlachn 
unter Obmann Josef Geisler, Him-
men! 
Herr Hubert Orgler konnte im April 
2023 seinen 90.Geburtstag feiern, 
zu diesem Anlass hat auch er dem 
Tuxer Vorsorgefonds eine äußerst 
großzügige Spende über € 1.000,-- 
übergeben. Lieber Hubert, ein ganz 

herzliches Vergelt`s Gott für diese 
großartige Geste, wir wünschen dir 
weiterhin eine gute Zeit, Freude am 
Leben und vor allem noch viel Ge-
sundheit! 
Der Tuxer Vorsorgefonds 
Obfrau Anneliese Erler 

 

    

 

 
 
 
  

D 
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Unsere RadA Neuigkeiten 
 

ir sind übersiedelt! Seit 
dem 14. April finden un-
sere Nachmittage nun im 

neuen Pfarrheim statt. Wir haben 
uns schon ganz gut eingewöhnt und 
fühlen uns alle sehr wohl. Franz Ti-
potsch hat die für uns noch notwen-
digen Tischlerarbeiten schnell und 
perfekt erledigt, und hat uns dafür 
keine Arbeitsstunden verrechnet. 
Ein ganz großes Vergelts Gott da-
für! Vielen Dank auch an Christina 
Erler und den Freiwilligen, die beim 
Räumen und Übersiedeln mitgehol-
fen haben. Auch den “Höllnstoa-
nern” Vergelts Gott, dass wir so 
viele Jahre ihren Vereinsraum mit-
benützen durften. 
Sehr gefreut hat uns eine Spende der 
SchülerInnen der 1. Klasse der MS 
Tux. Sie durften während ihrer 
Sportwoche auf der Grillhofalm 
gratis übernachten, und spendeten 

einen Teil dieses Geldes unserem 
Verein. Vielen Dank dafür! Es ist 
schön, dass auch die jungen Tuxe-
rInnen an uns denken! 
16 Jahre lang war Vroni Tomann als 
Freiwillige bei RadA und ist nun auf 
eigenen Wunsch aus unserem Ver-
ein ausgeschieden. Ob bei den 
Nachmittagen, wenn’s zum Putzen 
oder Kuchen backen war, oder zum 
Mithelfen bei unserem Advent 
Cafe, Vroni war immer mit Freude 
und Eifer dabei. Auf diesem Wege 
noch einmal Vergelts Gott liebe 
Vroni für dein Wirken bei RadA. 
Für deine Zukunft wünschen wir dir 
alles Gute, viel Gesundheit und Got-
tes Segen. 
Am 11. April feierte Christine 
Widmoser ihren 60. Geburtstag. Na-
türlich durften wir als Gratulanten 
nicht fehlen. Auf diesem Wege 

nochmal alles Gute und eine wun-
derschöne Pensionszeit! 
Es ist für uns Freiwilligen und auch 
für unsere Gäste immer sehr traurig, 
wenn aus unserer RadA-Familie je-
mand fehlt. Unsere liebe Anna 
Kreidl (Bacher) verstarb am 26. Ap-
ril. Wir denken gerne an Anna zu-
rück und wir sind sehr dankbar für 
ihre Warmherzigkeit und die vielen 
liebevollen Begegnungen mit ihr! 
Wir werden Anna in liebevoller Er-
innerung behalten.  Allen, die an-
lässlich der Beerdigung von Anna 
für RadA gespendet haben, ein ganz 
großes Vergelts Gott! 
Im Namen meiner RadA-KollegIn-
nen wünsche ich allen LeserInnen 
einen schönen Sommer, mit vielen 
sonnigen und erholsamen Momen-
ten. 
 
Elisabeth Geisler
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„Unbeschwert ins Leben starten“ 
NEU: Familienbegleitung im Zillertal 

 
ie Ankunft eines neuen Er-
denbürgers ist grundsätz-
lich immer ein Grund zu 

großer Freude. Manchmal fühlen 
sich die Eltern aber in der ersten 
Phase überfordert von den neuen 
Herausforderungen und der damit 
einhergehenden Lebensumstellung. 
Aber auch andere Faktoren wie 
Geldsorgen, Stimmungsschwan-
kungen, wenig Unterstützung durch 
das familiäre Umfeld, Ängste usw. 
können dazu führen, dass das Mut-
terglück vom Alltagsdruck über-
schattet wird.  
 
Netzwerk GiL „Gesund ins Le-
ben“  
Unbürokratische Unterstützung 
kommt hier vom Netzwerk „GiL-
Gesund ins Leben“: Das Netzwerk 
aus Psycholog:innen, Hebammen, 
Frühförder:innen und Sozialarbei-
ter:innen bietet professionelle Bera-
tung und Begleitung für Schwan-
gere, Eltern und Familien in belas-
tenden Situationen während der 
Schwangerschaft, nach der Geburt 
und in den ersten drei Lebensjahren. 
Besonders hervorzuheben ist, dass 
GiL auch Anlaufstelle bei psychi-
schen Belastungen rund um die Ge-
burt ist. Frühe Hilfen sind vielfältige 
Unterstützungsleistungen von der 
Vermittlung von Beratungsangebo-
ten bis zur Klärung von Entwick-
lungs- und Erziehungsfragen. 
 
Neu im Bezirk Schwaz  
Seit 2015 gibt es die Familienbe-
gleitung in den Pilotbezirken Inns-
bruck, Innsbruck-Land, Landeck 

und Osttirol. Bisher richtete sich das 
kostenlose Betreuungsangebot an 
Familien mit Kleinkindern bis zu ei-
nem Jahr. Mit Jänner 2023 wurde 
das kostenlose Angebot auf ganz Ti-
rol ausgeweitet – und damit auch 
auf den Bezirk Schwaz, zusätzlich 
werden Schwangere und Familien 
begleitet, in denen das jüngste Kind 
zwischen 0 und 3 Jahre alt ist.  
 
Hausbesuche als Hilfe zur Selbst-
hilfe  
Wer Hilfe sucht, wählt die Hotline 
+43 664 6046630-480 und wird um-

gehend an die zuständige Familien-
begleiter:in vermittelt, die zeitnah 
ins Haus zum Erstgespräch kommt. 
Im Bezirk Schwaz sorgen Avelina 
Martinez-Löffler, Nina Schönber-
ger und Bernadette Gerber-Wech-
selberger für die Familienbeglei-
tung: „Im Fokus unserer Begleitung 
steht die Hilfe zur Selbsthilfe. Es 
geht darum Familien zukunftsfit zu 
machen, damit sie ihren Alltag al-
leine gut meistern.“ 

 
Was ist das Netzwerk GiL-Gesund ins Leben? 
Das Netzwerk bietet eine kostenlose, unbürokratische und bedarfsgerechte Familienbegleitung für 
Schwangere und Eltern von Kindern bis zu drei Jahren, die sich in belastenden Lebenssituationen be-
finden (z. B. Überforderung, fehlendes soziales Netz, existenzielle Sorgen, Ängste, Depression, Mehr-
lingsschwangerschaften, sehr frühe oder sehr späte Elternschaft, Kinder mit speziellem Förderbedarf, 
Beziehungskonflikte, Gewalterfahrungen …) 
 
Das Netzwerk wird getragen von ÖGK und Land Tirol. Trägerverein ist das Rote Kreuz Tirol. 

Hotline: +43 664 6046630-480     www.gesundinsleben.at 
 
Foto (© GiL): Das GiL-Team im Bezirk Schwaz: v. l. GiL-Familienbegleiterinnen Avelina Martinez-Löffler, Nina 
Schönberger und Bernadette Gerber-Wechselberger (zuständig für das Zillertal). 
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Liebe Tuxerinnen, liebe Tuxer! 
 
Danke für die sehr positiven Rück-
meldungen zum Beitrag in der letz-
ten Prattinge. Heute beleuchte ich 
die Zeit von 1960 –1962 über den 
Theaterverein Tux. In dieser Zeit 
war die Familie Seeböck sehr stark 
bei der Inszenierung und Bearbei-
tung von nicht leicht zu spielenden 

Stücken verantwortlich. Ich bin be-
geistert über die ausdruckstarken 
Schwarz-Weiß Fotos zu diesen Auf-
führungen vom Fotograf Peppi See-
böck. So mancher Tuxer wird sich 
auf den Aufnahmen wiedererken-
nen. Im zweiten Teil präsentiere ich 
euch Bilder von der Fronleichnam 
Prozession im Jahre 1964 durch den 
Fotografen Urs Kahler. Urs Kahler 
hat die gesamten Schwarz-Weiß 

Negative aus dieser Zeit in Tux der 
Gemeindechronik Tux überlassen.  
 
Eine Bitte hätte ich noch an die Ver-
eine und Institutionen: bringt in der 
Gemeinde für die Chronik Tux ein 
Plakat eurer Veranstaltungen vor-
bei. Ich werde versuchen, die ge-
samten Veranstaltungsplakate zu ar-
chivieren. Danke.

 
 
Fam. Seeböck von 1931 –1964 in Tux, Fortsetzung 
 
„Die Zillertaler Jugendbühne“ 
 
Die zwei Seeböckbrüder Haavard 
und Volkmar gründeten 1961 mit 
Alois Mair (Außerzarge) die Ziller-

taler Jugendbühne, die sich der För-
derung junger, theaterbegeisterter 
Tuxer verschrieben hatte. Es kam in 
dieser Zeit zu sehenswerten Auffüh-
rungen unter der Tuxer Theater-

bühne mit außergewöhnlichen Büh-
nenbildern von Peppi Seeböck. Un-
ter der Regie von Volkmar Seeböck 
wurde „Der Ziegenpeter aufder 
Zauberalm“ von Otto Wüchner 
sehr erfolgreich aufgeführt.
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Es folgte dann das Jedermann Stück 
von Georg Rendels „Ein Spiel vom 
Leben“ unter der Regie von 
Haavard Seeböck. Diese beiden 

Stücke wurden unter der Ägide des 
Theatervereins Tux aufgeführt, aber 
inoffiziell als ein Stück der in der 
Gründung befindlichen Zillertaler 

Jugendbühne inszeniert. Mit diesem 
Jedermann Stück gastierten die jun-
gen Tuxer Darsteller auch in der Bu-
benburg in Fügen.

 

 

   
 
„Das himmlische Bezirksgericht“ 
unter der Regie von Haavard See-
böck mit den Darstellern des Thea-
tervereins Tux wurde auch sehr er-
folgreich inszeniert. Es gab auch ein 
Gastspiel in Zell am Ziller. Dies war 
eine logistische Herausforderung 
mit einigen Hürden. Das Bühnen-
bild bzw. die gesamte Ausstattung 
musste mit dem Amtshaus-LKW 
nach Zell gebracht werden. Der 
Aufführungstermin war an einem 
Sonntag und da war ein generelles 
LKW-Fahrverbot. 

Im Jahre 1962 wurde dann unter der 
Zillertaler Jugendbühne die wohl 
größte Produktion in Angriff ge-
nommen. „Die Stampfmühlen“ – 
das Stück spielte im antiken Rom. 
Da nur ein Textbuch vorhanden 
war, wurden vom Gemeindesekre-
tär Alois Mair mit dem Wachsdru-
cker in der Gemeinde für alle 
Schauspieler ein Exemplar ge-
druckt. Peppi Seeböck hat mit sei-
nen Söhnen die Kostüme geschnei-
dert, das Bühnenbild entworfen und 
gebaut, sowie die Requisiten ange-
fertigt. Die Liebe zum Detail wurde 

bei dieser Aufführung besonders 
hervorgehoben. Unter der Regie 
von Haavard und der Begeisterung 
der jungen Tuxer Darsteller kam das 
anspruchsvolle Stück auf die 
Bühne.  
 
Die Handlung wurde hauptsächlich 
von folgenden jungen Darstellern 
getragen: Volkmar Seeböck, Hans 
Poiger, Hans Steindl, Haavard See-
böck, Josef Mariacher, Siegfried 
Heim, Robert Erler und Gerhard 
Stock. 
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Der Einsatz des gesamten Teams 
wurde mit einer äußerst positiven 
Kritik in der Tiroler Tageszeitung 
gewürdigt. 

Die Seeböckbrüder haben in dieser 
Zeit in Tux ihre Liebe zur Schau-
spielerei und zum Theater entdeckt. 
Diese Liebe sollte sie ein Leben 

lang begleiten. In der nächsten Prat-
tinge darf ich euch eine Biografie 
der beiden Brüder präsentieren.
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Fronleichnamsprozessionam 28. Mai 1964 
 
Fotos von Urs Kahler, von 1963 –1965 Chemiker am Magnesitwerk (aus dem Archiv der Chronik Tux) 
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Bei Unterzeichnung eines Lehrvertrages 
erhält der Lehrling die LEHRLINGSCARD 
von Holzbau Erler. Mit dieser Lehrlingscard 
sind folgende Leistungen für die oder 
den Auszubildenden verbunden:

LEISTUNGEN

Holzbau - Holzhaus
6293 Tux, Vorderlanersbach 7a
Tel. 0664 / 42 47 556, info@holzbau-erler.at

•	� Bei erfolgreicher 
	 Lehrabschlussprüfung bekommt 
	 der Lehrling den FÜHRERSCHEIN 
	 DER KLASSE B bezahlt.

•	� ÜBERZAHLUNG des Stunden-
	 lohns um 1,00 Euro / Stunde

•	� Volle Unterstützung bei der 
	 BERUFSWELT-MEISTERSCHAFT.

brrrmm!

werde 
Lehrling 

bei Holzbau 

Erler!

www.holzbau-erler.at

•	�� ZUSATZLEISTUNGEN nach 
	 Beendigung der Berufsschule: 
	 „Guter Erfolg“: 1 Urlaubstag zusätzlich
	 „Ausgezeichneter Erfolg“: 
	 3 Urlaubstage zusätzlich

•	� Es besteht für alle Lehrlinge die Möglichkeit, 
	 sich bei VERANSTALTUNGEN in den Netzwerken 
	 der htt15 und dem Netzwerk Passivhaus 
	 weiterzubilden. In diesen Vereinen ist Holzbau 
	 Erler als aktives Mitglied tätig.

•	� Die Arbeitszeit wird an den ÖFFENTLICHEN 
	 VERKEHR im Zillertal angepasst. Dienstbeginn 
	 und Dienstende richten sich nach den 
	 Fahrmöglichkeiten morgens bzw. abends.

•	� Der Lehrling erhält jährlich 
	 das LEHRPLUS-TICKET.

•	� Es besteht auch die Möglichkeit, morgens 
	 und abends in der Region Zillertal mit 
	 dem FIRMENFAHRZEUG abgeholt bzw. 
	 nach Hause gebracht zu werden.

Yeah!
Wow!
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LEHRLINGS-CARD




